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Ab Mitte Oktober erhält die 
SRF-Sendung «Wort zum 
Sonntag» ein neues Team.

Das «Wort zum Sonntag», das jeweils am 
Samstagabend auf SRF ausgestrahlt wird, 
 erhält neue Gesichter. Die neuen Mitglie-
der des fünfköpfigen Teams vertreten die 
römisch- katholische, die evangelisch-refor-
mierte und die christkatholische Kirche. Für 
die römisch- katholische Kirche wird ab Mit-
te Oktober  einerseits Pia Brüniger zu hören 
sein. Sie ist Theologin und Spitalseelsorgerin 
im Luzerner Kantonsspital. Andererseits 
wird auch Bernhard Waldmüller, Diakon 
und Gemeindeleiter in Kriens, als Vertreter 
der katholischen Kirche das Wort zum Sonn-
tag sprechen. Lars Simpson ist christkatho-
lischer Pfarrer aus Zürich. Ebenfalls aus 
 Zürich stammt die evangelisch- reformierte 
Pfarrerin Chatrina Gaudenz, weiter wird der 

evangelisch-reformierte Pfarrer Daniel Hess 
aus Aarau sein Wort an die Zuschauerinnen 
und Zuschauer richten.
• MITG./MARIANNE BOLT

Ein neues Team
Neue Sprecherinnen und Sprecher für das «Wort zum Sonntag»

EDITORIAL 
Christof Arnold
Gemeindeleiter 

Menzingen und Neuheim

ERNTEDANK
UND FOODWASTE
In der Schweiz wird rund ein Drittel aller Nah-

rungsmittel vernichtet (Foodwaste) statt ver-

speist. Gemäss dem WWF und der Internet-

seite foodwaste.ch landen hierzulande jährlich 

2,8 Millionen Tonnen Lebensmittel im Abfall. 

Mit dieser Menge könnten 150’000 Lastwagen 

beladen werden. Daraus ergäbe sich eine 

 Kolonne von Zürich bis nach Madrid.

Viele Lebensmittel werden vernichtet, weil ihr 

Ablaufdatum überschritten ist. Andere bleiben 

im angerichteten Buffet oder auf dem Teller 

 liegen. Wieder andere kommen gar nicht in den 

Handel. Sie sind zu klein, zu gross oder zu 

 unförmig. Von 100 geernteten Kartoffeln ge-

langen nur gerade 34 in den Verkauf.

Lebensmittelverschwendung ist klimaschädlich. 

Könnte sie in der Schweiz um einen Drittel 

 verringert werden, würden die CO2-Emissionen 

von umgerechnet 500’000 Autos eingespart. 

Zugleich ist Lebensmittelverschwendung eine 

Wohlstandserscheinung. Viele Menschen 

 können es sich leisten, Esswaren wegzuwerfen. 

Gleichzeitig wissen sie nicht mehr, wie viel  

Arbeit hinter einer geernteten Gurke steckt 

oder wie die Natur funktioniert. Deshalb  

können sie kaum noch wertschätzen und 

 staunen.

Im Erntedankgottesdienst lädt die Kirche zu 

Dankbarkeit für die Gaben der Schöpfung und 

einem wertschätzenden Umgang mit Lebens-

mitteln ein. Damit setzt sie ein wichtiges Zei-

chen gegen die Lebensmittelverschwendung. 

Erntedank – wichtiger denn je.

Hilfe für Caritas Markt
Gesamtgesellschaftliches Engagement der Katholischen Kirche

Die Vereinigung der Katholischen 
Kirchgemeinden des Kantons Zug hat 
an der Delegiertenversammlung 
beschlossen, den Caritas Markt in Baar  
mit 200’000 Franken zu unterstützen.

Die Vereinigung der Katholischen Kirchge-
meinden des Kantons Zug (VKKZ) unter-
stützt den Caritas Markt Baar von 2020 bis 
2023 mit jährlich 50’000 Franken. Die Unter-
stützungsbeiträge in der Höhe von insgesamt 
200’000 Franken wurden an der Delegierten-
versammlung am 23. September in Zug ge-
sprochen. Mit diesem sozialen Engagement 
will die Katholische Kirche Zug auf die aktu-
elle Krisensituation reagieren und Bedürftige 
in der Bevölkerung unterstützen. Dazu VKKZ- 
Präsident Karl Huwyler: «Unsere Kirche ist 

längst nicht nur spirituell-konfessionell tätig, 
sondern in starkem Masse auch sozial, denn 
sie will dort sein, wo man sie braucht. Auch 
im reichen Kanton Zug geraten aktuell zu-
nehmend Menschen in Notlage. Im Caritas 
Markt können sie sich mit vergünstigten Le-
bensmitteln eindecken. Wir rechnen damit, 
dass sich die Nachfrage in Zukunft als Folge 
von Corona noch verstärken wird.»
Auch die soziale Anstellungspolitik des Cari-
tas-Marktes spielte beim Entscheid für die 
Unterstützungsbeiträge der VKKZ eine Rolle. 
So bietet der Markt Jugendlichen mit sozialen 
oder bildungsmässigen Beeinträchtigungen, 
Stellensuchenden mit geringen beruflichen 
Qualifikationen, Erwerbslosen über 50 und 
gut qualifizierten MigrantInnen aus Dritt-
staaten Arbeitsmöglichkeiten in seinen Märk-
ten an.
• BERNADETTE THALMANN/MB

Von links: Lars Simpson, christkatholisch, 
Pia Brüniger, römisch-katholisch,  
Bernhard Waldmüller, römisch-katholisch, 
Chatrina Gaudenz, evangelisch-reformiert, 
Daniel Hess, evangelisch-reformiert
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Was sagen, wenn das Kind des 
Arbeitgebers tödlich verunfallt ? 
Wie reagieren, wenn die Freundin 
die Diagnose unheilbar krank 
erhält? In Steinhausen findet eine 
ökumenische Veranstaltungsreihe 
statt, in welcher der Umgang mit 
Schicksalsschlägen thematisiert 
wird. Die Referentin Helga Kohler- 
Spiegel* äussert sich im Interview 
zu diesem Thema.

Pfarreibla�: Helga Kohler-Spiegel, Sie wer-
den über Schicksalsschläge sprechen. Die 
Vorstellungen, was einen Schicksalsschlag 
ausmacht, dürften unterschiedlich sein. 
Was zeichnet einen Schicksalsschlag aus ?
HELGA KOHLER-SPIEGEL: Ein Schicksalsschlag 
ist etwas, was von aussen auf mich zukommt, 
und damit muss ich irgendwie umgehen. Er 
kann natur- oder menschengemacht sein. 
 Erklärend ist auch das altgriechische Wort 
«Trauma». Es bedeutet «Wunde, die durch 
 einen Schlag von aussen passiert».

Lässt sich sagen, in welchem Bereich ein 
Schicksalsschlag einen Menschen am meis-
ten verwundet ?
Ein Schicksalsschlag erfasst den Menschen in 
seiner Gesamtheit. In Gedanken stellt sich oft 
die Frage nach dem Warum. Emotional kön-
nen beispielsweise Ohnmacht oder Zorn auf-
treten. Auch körperliche Reaktionen wie Appe-
titlosigkeit oder Schlafstörungen sind keine 
Seltenheit. Manchmal fordern Schicksals-
schläge ganze Familien, Beziehungen und 
Freundschaften heraus. Die Zeitempfindung 
verändert sich, wir fallen aus der Zeit. Die 
Wertigkeit von Arbeit und Familie verschiebt 
sich und manchmal sind Menschen uner-
wartet da und unterstützen einen, während 
andere, von denen wir es vielleicht erwarten 
würden, nicht präsent sind.

Diese Schilderungen klingen nach einem 
freien Fall der ganzen Person. Wie können 
Betro�ene aufgefangen werden ?
Wichtig ist es, stützende Personen um sich 

herum zu haben, um nicht zu vereinzeln. Per-
sonen, die die Stabilität des Alltags fördern 
und mit denen es möglich ist, offen zu reden. 
Betroffene benötigen Zeit, um die Realität zu 
begreifen. Und um zu lernen, damit zu leben.

Und wie können sich Betro�ene selbst 
helfen ?
Sie sollten auf keinen Fall erstarren. Men-
schen bringen unterschiedliche Muster mit. 
Einige möchten reden, andere eher nicht. 
Auch z.B. das Schreiben, Musik hören und 
Musik machen, Bewegung, handwerkliche 
Arbeit oder Gartenarbeit tut gut.

Welche Rolle spielt die Religiosität in der 
Überwindung eines Schicksalsschlags ?
Religion kann eine grundlegende Zuversicht 
geben und das Gefühl stärken, dass eine Be-
gleitung da ist. Und gerade im Christentum 
haben wir Rituale, Gesten und Worte, wo 
sonst Rituale und Worte fehlen können. Ich 
denke auch an Sprachbilder wie beispielswei-
se aus den Psalmen und an Ritualisierungen.

Wie geht es Betro�enen rückblickend ?
Die meisten realisieren, dass sie etwas tun 
können, sie verharren nicht in der Opferrolle. 
Jahre später können sie sagen, dass es weiter-
ging, so belastend das Schicksal auch war. Es 
gibt keine Notwendigkeit sagen zu müssen, 
dass ich daran zerbrechen muss. Menschen 

können gerade in schwierigen Situationen 
eine starke Widerstandskraft entwickeln.

In Steinhausen werden Sie zum �ema 
«Wenn das Leben Schweres zumutet» ein 
Referat halten. Wo werden Sie den Schwer-
punkt legen ?
Es wird darum gehen zu verstehen, wie es uns 
selbst und wie es anderen Menschen geht, 
wenn wir von einem Schicksalsschlag betrof-
fen und erschüttert sind. Und es wird darum 
gehen zu entdecken, wie ich in meinem Um-
feld Menschen begegnen kann, die von einem 
Schicksalsschlag betroffen sind – im privaten 
und im beruflichen Umfeld. Der Abend soll 
Hilfen für uns selbst und im Umgang mit an-
deren Menschen aufzeigen.
• INTERVIEW: MARIANNE BOLT

*Helga Kohler-Spiegel ist Professorin an der 
Pädagogischen Hochschule Vorarlberg, sie 
lehrt Psychologie, Pädagogik und Interreli-
giöse Pädagogik, sie ist Psychotherapeutin, 
Autorin, Coach.

Diagnose: unheilbar krank
 Ein Referat zeigt auf, wie mit Schicksalsschlägen umgegangen werden kann

ÖKUMENISCHE 
VERANSTALTUNGSREIHE

«Brot und Tulpen». Komödie. Mo, 26.10., 

19.30 – ca. 22.00 Uhr inkl. Pause und anschl. 

Austausch.

«Wenn das Leben Schweres zumutet». 

Referat von Helga Kohler-Spiegel, anschl. 

Zeit für Fragen und Austausch. Mi, 4.11., 

19.30 – ca. 21.30 Uhr. Anmeldung bis  

3.11.: Ref. Pfarramt, steinhausen@ref-zug.ch,  

041 740 11 47.

«Jenseits der Stille». Film. Di, 17.11., 

19.30 – ca. 22.00 Uhr inkl. Pause und anschl.  

Austausch.

Veranstaltungsort: Zentrum Chilematt, Stein-

hausen. Genauere Angaben befinden sich 

auf der Hinweisseite der entsprechenden 

Pfarreiblätter.

Helga Kohler-Spiegel
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WAS MICH BEWEGT

GEFANGEN IM RÄDERWERK
Während des Lockdowns habe ich mir, wie 

 viele andere, Gedanken über die Zeit danach 

gemacht.

Ich dachte, …

•  dass ich mir mehr Zeit nehmen würde für 

Briefe, E-Mails, SMS und Telefongespräche;

•  dass ich mehr Zeit hätte für das Gebet, die 

pastorale Arbeit, für die Lektüre;

•  dass ich besser verfügbar wäre für die Men-

schen, die sich mir anvertrauen;

•  dass ich mehr Kontakt hätte mit meiner 

 Familie, meinem Freundeskreis und meinen 

Bekannten.

Ja, ich dachte, ich hätte mehr Zeit … um zu 

leben.

Heute merke ich, dass ich mir Illusionen ge-

macht habe. Ich stecke wieder im Räderwerk – 

im Räderwerk des Lebens.

Das überrascht mich nicht, denn es gibt so viele 

Erfordernisse, so viele Erwartungen, so viele 

Anfragen. Wie kann ich das bewältigen? Für 

mich macht die folgende Antwort sehr viel 

Sinn: Wenn ich Gott jeden Tag den ersten 

Platz einräume, wird mein Alltag lebendig mit 

dem Blick auf ihn. Vielleicht werde ich nicht 

mehr Zeit haben, um zu leben, aber ich werde 

mit ihm anders leben.

Wenn Sie dieselbe Erfahrung wie ich machen, 

erlauben Sie mir, Ihnen zu sagen: Räumen Sie 

Gott immer den ersten Platz ein, dann werden 

Sie anders leben.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst.

• DENIS THEURILLAT 

WEIHBISCHOF 
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IN KÜRZE

FRAUEN TREFFEN BISCHÖFE
Die Schweizer Bischofskonferenz (SBK), eine 

Delegation des Frauenrates der SBK und eine 

Delegation des Schweizerischen Katholischen 

Frauenbundes (SKF) trafen sich Mitte September 

anlässlich der 329. ordentlichen Vollversamm-

lung der SBK in Delémont. Die Begegnung fand 

im Rahmen des Prozesses «Gemeinsam auf 

dem Weg zur Erneuerung der Kirche» statt.  

Es herrschte weitgehend Konsens darüber, 

dass die Frauen in Dienst ämtern und vor allem 

in Leitungsfunktionen innerhalb der römisch- 

katholischen Kirche mehr Platz einnehmen 

müssen. Alle Teilnehmenden würdigten, dass 

dies in einzelnen Bistümern schon konkret 

umgesetzt werde. Der SKF hob hervor, dass 

diese Entwicklung weiter gefördert werden 

müsse. In den Gesprächen wurde auch ver-

schiedentlich die Herausforderung erwähnt, 

auf diesem Gebiet sowohl in der Treue zur 

 Offenbarung in der Heiligen Schrift und ganz 

besonders in den Worten und Taten Jesu als 

auch im Rahmen der uni versalkirchlichen Vor-

gaben eine Erneuerung der Kirche zu bewirken. 

Eine gemeinsame  Medienkonferenz sowie ein 

bereits geplantes Auswertungsgespräch Mitte 

Oktober sind gesetzte Meilensteine auf dem 

weiteren gemeinsamen Weg.

• FRAUENBUND.CH / BISCHOEFE.CH

SONNTAG DER WELTMISSION
Die Kollekte vom Sonntag der Weltmission, 

der am 18. Oktober gefeiert wird, ist jetzt be-

sonders wichtig, damit über 1’100 Diözesen 

weltweit auch im kommenden Jahr ihre seel-

sorgerlichen, sozialen und diakonischen Auf-

gaben erfüllen können. Denn in vielen Teilen 

der Welt waren während des Lockdowns die 

Kirchen geschlossen. «Zwei, drei Monate ohne 

Gottesdienst bedeutet für unsere Schwestern 

und Brüder im Süden, zwei, drei Monate keine 

Einkünfte zu haben», weiss Missio-Direktor 

Martin Brunner-Artho. «Gerade in einer Zeit, 

in der sie den Menschen helfen sollten, in der 

sie für die Menschen da sein sollten, fehlten 

diese finanziellen Mittel.» Die Kollekte vom 

Sonntag der Weltmission ist daher besonders 

für die ärmsten Regionen der Welt überle-

benswichtig.

• MISSIO.CH

KATHOLISCHER MEDIENPREIS
Die Journalistin Gabrielle Desarzens gewinnt 

mit ihrem Radiobericht «Cul-de-sac bosnien» 

auf RTS den diesjährigen Medienpreis der 

Schweizer Bischofskonferenz. Der katholische 

Medienpreis ist mit 4000 Franken dotiert. In 

«Cul-de-sac bosnien» schildert Desarzens mit 

Einfühlungsvermögen, grossem Respekt und 

vorurteilslos die Situation der Migrantinnen 

und Migranten, welche in Bosnien an der 

Schengen-Grenze zu Kroatien «gestrandet» 

sind. Diese Reportage informiert einerseits 

über diese «Sackgassen-Situation» verschie-

dener Betroffener und strahlt andererseits eine 

christliche Neugierde für den Alltag und Aus-

sichten dieser Flüchtlinge aus. Die Jury hat 

ebenfalls entschieden, das Schauspiel «Ich 

habe den Himmel gegessen» mit einer speziel-

len Erwähnung auszuzeichnen. Die Auswahl, 

Vertonung und Interpretation durch Christine 

Lather (Textbuch, Schauspiel und Gesang) und 

Felix Huber (Komposition und Begleitung am 

Klavier) von Originaltexten Silja Walters über-

zeugten die Jury. Die spezielle Erwähnung ist 

mit 1000 Franken dotiert.

• BISCHOEFE.CH
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Die Beziehung gehört wieder 
vermehrt in den Fokus der Psycho- 
therapie. Alois Metz, katholischer 
Spitalseelsorger in der Klinik 
Zugersee, und sein Arbeitskollege 
Benedict Wildeisen, Leitender 
Psychologe, fordern dies in ihrem 
neuen Buch.

Benedict Wildeisen, was gab den Anlass 
für das neu erschienene Buch* mit dem 
Titel «Liebes Leben in der Psychiatrie. 
Zwischenmenschliche Beziehungen als 
Antidepressiva» ?
BENEDICT WILDEISEN: Das Wichtigste in der 
Psychotherapie ist die therapeutische Bezie-
hung. Hier ist die Studienlage ganz klar. Und 
entscheidend für die therapeutische Bezie-
hung sind Empathie, positives Beachten und 
Echtheit. Wenn dies nicht gegeben ist, können 
wir aufhören. Leider geht im Moment der 
Trend in eine andere Richtung, weg vom 
 Fokus auf die therapeutische Beziehung hin 
zu mehr Technik. Unser Buch soll ein Aufruf, 
ein Weckruf sein, die therapeutische Bezie-
hung wieder ins Zentrum zu setzen.

Wie entsteht eine tragfähige therapeutische 
Beziehung ?
B. W.: Eine tragfähige Beziehung kann ent-
stehen, wenn der Therapeut dem Gegenüber 
mit echtem Interesse und auf Augenhöhe be-
gegnet, wenn er berührbar bleibt, mitfühlend  
zu verstehen versucht und offen bleibt für  
die Reaktionen des Vis-à-vis. So entsteht Ver- 
trauen, der Patient oder die Patientin kann 
sich öffnen, der Genesungsprozess kann be-
ginnen. Dies wird im Buch ausgeführt und 
erläutert. Martin Buber hat einmal gesagt, der 
Mensch wird am Du zum Ich. Erst in einer 
echten Begegnung auf gleicher Höhe wird der 
Mensch zum Mit-Menschen, wird aus dem 
Man ein Du und aus dem Es ein Gegenüber.

Alois Metz, was genau findet man in eu-
rem Buch ?
ALOIS METZ: Das Buch besteht aus Berichten 
von unterschiedlichen Menschen, die an den 

hohen Stellenwert von Beziehungen glauben. 
Sie schreiben darüber, wie sie ihre Beziehun-
gen leben, jeder in seinem eigenen Umfeld. 
Die Beiträge stammen zwar mehrheitlich aus 
den Fachbereichen Psychologie, Psychothera-
pie und Psychiatrie. Aber auch die Kultur ist 
vertreten – mit Gedanken von Willy Astor 
(Kabarettist, Musiker und Komponist) und 
Konstantin Wecker (Musiker, Komponist, 
Schauspieler und Autor).

Ihr persönlicher Artikel im Buch trägt 
die Überschrift «Beziehung ist mehr als 
zwei sich tre�ende Menschen». Welches 
ist Ihre Botschaft ?
A. M.: Ich berichte über meine Erfahrungen 
als Seelsorger in der Klinik Zugersee, wie ich 
auf die Menschen eingehe, Beziehungen im 
Sinne unseres Postulats aufbaue und was 
 zurückkommt von denen, die ich begleiten 
darf. In der Psychiatrie erlebe ich viel Leiden. 
Dennoch arbeite ich nach all den Jahren im-
mer noch mit Leidenschaft, denn ich erhalte 
viel zurück. Die Patientinnen und Patienten 
sind dankbar für meine Arbeit und dies 
 wiederum empfinde ich als Geschenk. Tief in 
die Seele eines anderen hineinschauen  
zu dürfen, ist ein grosser Vertrauensbeweis. 
Das berührt und bewegt mich. In einer Be-
ziehung mit starker gegenseitiger Bezogen-
heit liegt enormes Potenzial für die Therapie 
und ich meine, für das Menschsein über-
haupt.

Können Sie ein Beispiel aus dem Klinik-
alltag erzählen ?
A. M.: Eine 25-jährige Patientin sass gut fünf 
Jahre wegen einer dissoziativen Störung im 
Rollstuhl. Obwohl die Beine rein körperlich völ-
lig intakt waren, trennte ihr Gehirn alles unter-
halb des Unterleibes ab. Sie war längere Zeit bei 
uns und ich lernte sie sehr gut kennen; neben 
ihrem Krankheitsbild auch ihre Vorlieben für 
Indianergeschichten, ihre liebevolle Bezie-
hung zu ihrem elektrischen Rollstuhl, den sie 
Frida (Name geändert) nannte, ihre Ängste 
und ihren Humor. Mit Frida und ihr machte 
ich oft längere Touren. Eis und Schnee konn-
ten uns nicht abhalten und wir lachten auf 
unseren Erkundungen viel. Aus meinem Bü-
cherregal suchte ich Jugendgeschichten mit 
Indianern heraus und gab sie ihr zu lesen oder 
las ihr vor. So verbrachten wir trotz ihres schwe-
ren Krankheitsbildes viele unbeschwerte Stun-
den. Eines Tages rief sie mich an und fragte, ob 
ich sie besuchen möchte. Ja klar, antwortete 
ich. Am Tag des Besuches kam sie mir gehend, 
mit einem verschmitzten Lachen und voller 
Stolz entgegen. Wenige Monate nach der Ent-
lassung aus der Klinik hat ihr Gehirn ihre Beine 
erweckt und seitdem übt sie unermüdlich und 
mit grosser Begeisterung den sicheren Gang. 
Tränen der Freude liefen mir über die Wangen.
• INTERVIEW: BERNADETTE THALMANN

* A. Metz und B. Wildeisen (Hrsg.): Liebes  
Leben in der Psychiatrie. Beziehungen als  
Antidepressivum, Norderstdedt: Bod-Verlag.

Beziehungen als Antidepressiva
Ein neues Buch beschreibt das Potenzial der Beziehungen für die Therapie

Benedict Wildeisen und Alois Metz (v. l.) stellen ihr neues Buch vor
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Was zu erwarten war, ist einge-
troffen: dass die heftige Diskussion 
um die Konzernverantwortungs-
initiative auch die Kirchen erreicht 
und für interne Spannungen 
sorgt. Ein Gastkommentar von 
Daniel Kosch* bei kath.ch.

Mit der Tatsache, dass auch Kirchenvertreter 
und -vertreterinnen für den Gegenvorschlag 
oder für die Ablehnung der Konzernverant-
wortungsinitiative (KVI) eintreten, habe ich 
grundsätzlich kein Problem. Problematisch 
finde ich jedoch, dass manche von ihnen das 
Engagement von kirchlichen Exponenten, 
Hilfswerken, Institutionen etc. grundsätzlich 
zu diskreditieren versuchen und dafür plä-
dieren, die Kirchen sollten sich heraushalten. 
Angesichts dieser Stimmen scheint mir Fol-
gendes wichtig:
In Gerechtigkeitsfragen ist das Evangelium 
nie «neutral», sondern ergreift Partei für die 
je grössere Gerechtigkeit, für die Schwächsten 
und für den Vorrang der menschlichen Wür-
de und Freiheit vor Wohlstand, Profit und 
dem Recht des (wirtschaftlich) Stärkeren. 
Kein  Bischof (auch nicht jener von Rom!), kein 
kirchliches Gremium und kein Hilfswerk 

 verbindet seinen Positionsbezug mit dem 
 Anspruch, damit im Besitz der Wahrheit  
zu sein. Sie alle wissen darum, dass sie eine 
Stimme unter vielen sind – meinen aber, gute 
Gründe für die Annahme zu haben, dass ein 
Ja zur Initiative dem Anspruch des Evange-
liums am ehesten entspricht.
Wenn Initiativ-Befürworter und -Befürworte-
rinnen sich auf Texte aus der Bibel und aus 
der christlichen Tradition, auf Lieder und Ge-
bete oder Aussagen von Päpsten berufen, 
dann tun sie dies nicht in der Überzeugung, 
dass sich daraus direkt und unzweifelhaft 
eine Abstimmungsparole ableiten lässt. Aber 
sie sind überzeugt, dass es zwischen den Zie-
len der Initiative einerseits und dem An-
spruch der Bibel und der ethischen Botschaft 
der Kirchen andererseits starke Entsprechun-
gen gibt. Jene kirchlichen Kreise, die eher für 
ein Nein oder für den Gegenvorschlag plädie-
ren, machen es sich daher zu einfach, wenn 
sie bloss kritisieren, dass die Befürworter und 
Befürworterinnen sich für die Initiative ein-
setzen. Sie müssten aufzeigen, dass ihre 
Nein-Parole oder der Gegenvorschlag dem 
Anspruch des Evangeliums auf die «grössere 
Gerechtigkeit» und der christlichen Ethik 
 besser gerecht wird als ein Ja zur Initiative.
Wer die Initiative allein im Licht wirtschaft-
licher Interessen oder zu erwartender Nach-

teile für die Schweiz beurteilt, kann meines 
Erachtens nicht für sich beanspruchen, eine 
christlich verantwortete Position zu vertre-
ten. Sie müssten darüber hinaus glaubwürdig 
aufzeigen, dass das Nein oder der Gegenvor-
schlag besser als die Umsetzung der Initiative 
dafür sorgt, dass Wirklichkeit wird, worum 
wir täglich beten:
dass Gottes Reich kommt
dass Gottes Wille geschieht
dass alle ihr tägliches Brot erhalten.
Noch dauert es bis zur Abstimmung. Ich  hoffe, 
dass die innerkirchliche Debatte das 
 Evangelium genauso im Blick behält wie die 
Sachfragen – und nicht nur darum kreist, ob 
Kirchenvertreter sich äussern dürfen oder 
eher  nicht.
• DANIEL KOSCH (PUBLIZIERT BEI KATH.CH)

* Der Theologe und Generalsekretär der 
Röm.-kath. Zentralkonferenz RKZ Daniel 
Kosch äussert seine persönliche Auffassung.

«Das Evangelium ist nie neutral»
Ein Beitrag von Daniel Kosch zugunsten der Konzernverantwortungsinitiative

Die Schuld des Nordens ist «ungeheuerlich»
Papst Franziskus spricht sich gegen das Plündern des Planeten aus

Mit deutlichen Wort kritisiert 
Papst Franziskus die Ausbeutung 
natürlicher Ressourcen. Diese 
Schuld werde umso grösser, wenn 
«multinationale Unternehmen  
im Ausland das tun, was sie im 
eigenen Land nicht dürfen».

«Länder und Unternehmen aus dem Norden 
sind durch die Ausbeutung der Naturschätze 
des Südens reich geworden», sagt das Kirchen-

oberhaupt in seinem Gebetsvideo für den 
 Monat September. Dies habe zu einer «ökolo-
gischen Schuld» geführt. «Es ist ungeheuer-
lich», warnt Franziskus und fragt: «Wer wird 
diese Schuld bezahlen?» Dabei bittet der 
Papst um Unterstützung und Gebet dafür, 
«dass die Ressourcen unseres Planeten nicht 
geplündert, sondern auf faire und respekt-
volle Weise geteilt werden». Heute, nicht  
morgen, gelte es, «Verantwortung für die 
Schöpfung zu übernehmen». Videos mit den 
monatlichen Gebetsanliegen von Papst Fran-
ziskus werden vom «Gebetsnetzwerk des 

Papstes» erstellt. Zu sehen sind sie auf der 
Website der Initiative oder unter dem Stich-
wort «Das Video vom Papst» auf Youtube.
• KATH.CH/CIC

Screenshot Youtube «Video vom Papst»

KATH. KIRCHE FÜR DIE KOVI
Die Schweiz. Bischofskonferenz und der 

Schweiz. Kath. Frauenbund unterstützen 

die Konzernverantwortungsinitiative.
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In Rom endete vor 150 Jahren die 
weltliche Macht der Päpste.  
Ein «militärischer Spaziergang» 
komplettierte Italiens Einheit. 
Pius IX. erklärte sich darauf zum 
«Gefangenen».

1116 Jahre lang waren die Päpste auch politi-
sche Herrscher über Mittelitalien. Vor 150 Jah-
ren endete diese Macht, als piemontesische 
Truppen in Rom einmarschierten. Rom wurde 
Hauptstadt des neuen Königreichs Italien. Es 
war die älteste Herrschaft in Europa, durch die 
Schenkung des Frankenkönigs Pippin vom 
Jahre 754 grundgelegt. Aber der Kirchenstaat 
war 1870 auf Rom mit Umland geschrumpft – 
und galt als eines der rückständigsten Gebiete 
Europas: chronisch defizitär, von Frankreich 
abhängig und weitgehend reformresistent.

ABZUG FRANZÖSISCHER TRUPPEN 
 BEDEUTETE DAS AUS

Und er stand dem «Risorgimento» im Wege. 
Diese Einheitsbewegung wollte ab den 1830er 
Jahren Italien mit Diplomatie, militärischer 
Gewalt und revolutionären Aktionen als 
 politische Macht auf der ganzen Apennin -
Halbinsel etablieren. Der Papst lehnte einen 
Verzicht auf den Kirchenstaat ab. Ein enges 
Zeitfenster für eine Lösung ergab sich mit 
dem Deutsch-Französischen Krieg und der 

verheerenden Niederlage von Sedan Anfang 
September 1870. Als Frankreich seine päpst-
lichen Schutztruppen abzog, beschloss das 
italienische Parlament die Okkupation des 
Kirchenstaates. Pius IX. konnte sich nur noch 
auf 13’000 Freiwillige unter dem badischen 
General Hermann Kanzler stützen. Dagegen 
kommandierte der königliche General Ales-
sandro Cadorna 50’000 Mann.
Es sollte kein gefährlicher Krieg sein, eher ein 
«Kriegstheater», dessen Ergebnis schon vorher 
feststeht. Ein «militärischer Spaziergang, eine 
Art Abenteuerurlaub», begleitet von Diploma-
ten und Reportern, schrieb der Publizist 
Gustav Seibt, der in seinem Buch «Rom oder 
Tod» viele zeitgenössische Quellen und Pres-
seberichte ausgewertet hat. Der Einmarsch in 
das Gebiet der Päpste in Italien sei der erste 
Feldzug der Geschichte gewesen, der von Poli-
tikern so bürokratisch gesteuert wurde, wie 
Seibt betont. Man war auf höchste Sicherheit 
bedacht, Risiken und Opfer sollten minimal 
bleiben. Vor 150 Jahren, am 12. September 
1870, überquerten drei italienische Divisio-
nen bei Orte die Grenze zum Kirchenstaat.
Der Papst wollte lange nicht an einen Ein-
marsch glauben. Er setzte auf Gottes Bei-
stand, lehnte die Angebote der Italiener ab. 
Der Angriff auf Rom begann am frühen Mor-
gen des 20. September, weitab vom Vatikan. 
Die königlichen Kanonen feuerten von meh-
reren Seiten auf die Mauern, die Antwort war 
eher symbolisch: Es gab viel Lärm und Rauch, 

die Gefahren hielten sich in Grenzen. Nach 
drei Stunden klaffte in der Stadtmauer eine 
Bresche, die Italiener marschierten ein, das 
päpstliche Armeeministerium beschloss die 
Kapitulation.
Im Laufe des Nachmittags besetzten die itali-
enischen Divisionen die ihnen zugewiesenen 
Stadtteile. Nach einer ersten Schockstarre be-
gann in der Stadt ein Festrausch. Die Römer, 
die noch am Tag zuvor den Papst bejubelt hat-
ten, liessen nun den König hochleben; päpst-
liche Wappen wurden abgerissen.
Ausländische Beobachter sprachen von einem 
«revolutionären Karneval». Die Papst-Soldaten 
versammelten sich auf dem Petersplatz, feier-
ten am nächsten Morgen im Petersdom eine 
Messe. Beim Abmarsch erteilte ihnen Pius IX. 
einen letzten Segen.

PAPST ERKLÄRTE SICH 
ZUM GEFANGENEN

Eine Volksabstimmung zehn Tage später 
sanktionierte den Anschluss an das König-
reich Italien. Der Papst protestierte, lehnte 
alle Garantiezusagen der neuen Machthaber 
ab, erklärte sich zum Gefangenen im Vatikan 
und verhängte über die Kirchenstaatsbeset-
zer den Bann.
Erst mit den Lateran-Verträgen und der 
Gründung des Vatikanstaates 1929 wurde die 
«Römische Frage» endgültig und mit einem 
tragfähigen Kompromiss gelöst.
• KATH.CH/KNA/JOHANNES SCHIDELKO
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Das Ende der weltlichen Macht
Vor 150 Jahren galt der Kirchenstaat als rückständiges Gebiet
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Zug 
St. Michael

Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer  
Leopold Kaiser, Kaplan 
Boris Schlüssel, Vikar 
Sr. Mattia Fähndrich, Pfarreiseelsorgerin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87

GOTTESDIENSTE

Samstag, 10. Oktober
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit mit  

Boris Schlüssel (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
Sonntag, 11. Oktober
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
19.30 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
12. – 16. Oktober
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier
Samstag, 17. Oktober
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit mit  

Pater Klemens (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann
Sonntag, 18. Oktober
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann
19.30 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann
19. – 23. Oktober
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier

Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier
Samstag, 24. Oktober
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier

PFARREINACHRICHTEN

Gottesdienst Liebfrauenkapelle
Liebe Pfarreiangehörige 
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass 
die Freitagsgottesdienste in der Liebfrauenkapelle 
ab Freitag, 23. Oktober 2020 um 17.30 Uhr wie-
der stattfinden. 
Bitte halten Sie die Schutzmassnahmen ein. Beim 
Eintritt in die Kirche Hände desinfizieren, beach-
ten Sie die freigegebenen Plätze (Paare und Fami-
lien dürfen Plätze nebeneinander belegen), sowie 
die allgemeinen Hygieneregeln. Halten sie den 
Mindestabstand von 1.5 Metern ein. 
Pfarreiteam St. Michael

Kollekten
10./11. Oktober: Kloster Heiligkreuz, Cham; 
Projekt: Meerstern, Yanji, Nordostchina
Mit dem Aufbau eines Alterszentrums für Frauen 
in Yanji, China, gelang die Wiederaufnahme der 
Missionstätigkeit der Schwestern von Heiligkreuz, 
Cham und Busan. Die Tätigkeit in der Mandschurei 
hatte 1931 begonnen, war durch Kriegswirren 
zerschlagen worden und konnte später in Süd-
korea weitergeführt werden. Von dort ist vor gut 
dreissig Jahren das aktuelle Projekt in die Wege 
geleitet worden. Seither sind weitere Tätigkeitsfel-
der dazu gekommen. 
Das Kloster Heiligkreuz, Cham, freut sich beson-
ders, dass seit einigen Jahren auch wieder eine 
einheimische Gemeinschaft in Yanji wächst, zu der 
aktuell elf Schwestern gehören. Mit Spendengeldern 
der Koreamission können die Projekte zu einem 
schönen Teil mitfinanziert werden.
17./18. Oktober: Für den Ausgleichsfonds 
der Weltkirche – MISSIO
Missio, das Internationale Katholische Missions-
werk, ist der «Solidaritätsfonds» der katholischen 
Kirche. Missio sorgt weltweit für den materiellen 
Ausgleich zwischen den Ortskirchen und trägt 
zum Austausch über Glauben und Leben von an-
deren Christinnen und Christen in aller Welt bei. 
Mit Ihrer Kollekte unterstützt Missio die Seelsorge 
und Ausbildung in den ärmsten Gebieten und 
 unterstützt kirchliche Institutionen und Projekte in 
den finanziell benachteiligten Ortskirchen der 
Welt.

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 17. Oktober, 09.00 St. Michael 
Jahrzeitgedächtnis: Susy Grob-Bossard
Samstag, 24. Oktober, 09.00 St. Michael
Stiftjahrzeit: Leo Niggli, Antoinette u. Paul Steuble- 
Benz, Pia Steuble u. Maria Steuble, Elisabeth u. 
Erich Kalt-Zehnder.

Taufen aus unserer Pfarrei
Melina Aviana Schürch
Wir wünschen der Tauffamilie alles Gute, Gottes 
Segen und viel Freude mit ihrem Kind.

Unsere Verstorbenen
Annemarie Huber-Grüninger, Löberenstrasse 29 
Vreni Camenzind-Villiger, Bundesstrasse 4 
Klemenz Weiss-Ebnöther, Bundesstrasse 4

Rosenkranz
Im Missionsmonat Oktober wird an jedem Freitag 
um 17 Uhr in der Liebfrauenkapelle ein Rosen-
kranz gebetet. Sie sind herzlich eingeladen zum 
Mitbeten und wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Missionsschwestern vom hl. Petrus Claver

Voranzeige Abendmusik 
Das verschobene Konzert von Juni «Quattro  
Stagioni» findet nun im Oktober statt: 
Ort: St. Verenakapelle 
Zeit: 17 Uhr 
Datum: Sonntag, 25. Oktober 2020
Künstler: Nenad Djukic und Aurore Baal an der 
Orgel 
Es werden berühmte Barockwerke gespielt, wie 
«Quattro Stagioni» von Vivaldi. Der Eintritt ist frei. 
Für diesen Anlass gelten die aktuellen Schutz-
massnahmen des Bundes und des Kantons. 
Aurore Baal

65+ Pastoralraumausflug  
Zug Walchwil

Der diesjährige Pastoralraumausflug der Seniorin-
nen und Senioren vom Montag, 26. Oktober 
2020, führt in den Raum Aarau. 
Der Glaskünstler Felix Hoffmann hat in verschie-
denen Kirchen eindrucksvolle Glasfenster gestal-
tet. Sie sind wie Fenster zum Himmel. Der Ausflug 
führt uns in die reformierten Kirchen nach Kirch-
berg, Suhr und Aarau, wo wir unter kundiger Lei-
tung einen Einblick in das Schaffen des vielseiti-
gen Künstlers erhalten. 
Unkostenbeitrag: Fr. 40.–
Die Anmeldung ist erforderlich bis Freitag, 16. 
Oktober 2020, an Frau Hedwig Nietlisbach, 
Mail: hedwig.nietlisbach@bluewin.ch; 
Telefon 041 741 78 53. 
Nähere Angaben zum Ausflug entnehmen Sie bitte 
dem Flyer in den Kirchen und auf der Homepage. 
Herzliche Einladung !



Nr. 43/44  |  Pfarreibla� Zug 9

Young District
Young District ist ein Angebot für Jugendliche der 
5. Klasse, 6. Klasse und der 1. Oberstufe. Das 
neue Young District Programm ist da ! 
Weitere Informationen finden Sie auf
https://www.young-district.ch. 
Bei Fragen wenden Sie sich an den Jugendarbeiter, 
Dominik Reding.

St. Michael goes TWINT

Antoniuskasse
Vielleicht kennen Sie den Brauch noch ? Wer et-
was verloren oder verlegt hat, verspricht dem Hl. 
Antonius eine Gabe. Und tatsächlich – Schlüssel, 
Geld und Briefe tauchen (oft) wieder auf. 
Das Geld, das Sie in die Antoniuskasse le-
gen, kommt vollumfänglich sozialen Ein-
richtungen und einzelnen Menschen in Not 
zugute.
Kerzenkasse – Licht ins Dunkel bringen 
Für viele Menschen ist es ein liebgewordenes Ritual, 
in Kirchen und Kapellen Opferkerzen anzuzünden: 
für eine bevorstehende Operation oder Prüfung, 
für sich selbst oder andere, als Dank für über-
standenes Unheil oder einfach als ein Zeichen der 
Verbundenheit mit Gott. 
Das Geld aus der Kerzenkasse kommt im-
mer Menschen zugute und bringt vielfältig 
Licht ins Dunkel.
In den Kirchen von St. Michael und St. Oswald 
 sowie in den Kapellen Mariahilf und Liebfrauen 
wurden die Kerzen- und Antoniuskassen mit 
TWINT ausgestattet, was bargeldloses Bezahlen 
ermöglicht (zusätzlich zur herkömmlichen Barzah-
lungs-Methode). 

Oberwil 
Bruder Klaus

Pastoralraum Zug Walchwil

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
P. Karl Meier SDS, Priester (KM) 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Rita Bösch, Katechetin 
Claudia Mangold, Sekretärin 
Franz Bacher, Sakristan 
Edip Mete, Sakristan

GOTTESDIENSTE

Samstag, 10. Oktober
16.30 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA),  

Seniorenzentrum (ohne externe Mit-
feiernde)

Sonntag, 11. Oktober
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA), 

Kirche 
Bistums-Kollekte: finanzielle Härtefälle

12. – 16. Oktober
Mo 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde) 
Di 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi 17.30 Eucharistiefeier, Kirche
Do 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr 8.30 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr 9.00 Eucharistiefeier mit Anbetung 

und Segen, Kirche 

Samstag, 17. Oktober
16.30 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Sonntag, 18. Oktober
Weltmissionssonntag
10.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche 

Stiftsjahrzeit für Ferdinand Stadlin 
Kollekte: MISSIO 

19. – 23. Oktober
Mo 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di 16.30 Reformierte Andacht, Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde) 
Di 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi 19.30 Taizé-Feier, Kirche
Do 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle

Fr 8.30 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr 9.00 Eucharistiefeier mit Anbetung 

und Segen, Kirche 

Samstag, 24. Oktober
16.30 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum  

(ohne externe Mitfeiernde)
Sonntag, 25. Oktober
Erntedank
10.00 Eucharistiefeier (BS/AA), Kirche 

Kollekte: Geistliche Begleitung 
anschl. Pfarreiversammlung

PFARREINACHRICHTEN

«Euer Leben sei ein Fest !» – 
Eine besondere Erstkommunion

Sie mussten lange warten – am Sonntag, 27. Sep-
tember, war es endlich soweit: Unsere zwölf 
 Erstkommunionkinder konnten ihren verschobenen 
«Weissen Sonntag» feiern ! Im festlich-frohen Got-
tesdienst durften sie im Beisein ihrer Familien und 
Gäste zum erstenmal die Hl. Kommunion empfan-
gen. Die «Oberwiler Erstkommunion-Band» unter 
der Leitung von Pascal Bruggisser trug wesentlich 
dazu bei, dass in der Feier der diesjährige Leitsatz 
spürbar wurde: «Unser Leben sei ein Fest !» 
 Weitere Erstkommunion-Bilder von Paul Studhalter 
finden Sie auf www.kath-zug.ch

Einladung zur Pfarreiversammlung 
am Sonntag, 25. Oktober

Liebe Pfarreiangehörige,
zur diesjährigen Pfarreiversammlung am Sonntag, 
25. Oktober, laden wir Sie ganz herzlich ein ! Auf-
grund der aussergewöhnlichen Umstände wird 
kein Einladungsflyer verschickt. Sie finden alle Un-
terlagen (Einladung, Traktanden, Protokoll) in der 
Pfarrkirche und auf www.kath-zug.ch 
Die Versammlung wird in einer angepassten Form 
durchgeführt: Der Jahresrückblick wird in den 
 Erntedank-Gottesdienst um 10.00 Uhr integriert, 
die weiteren Traktanden werden im Anschluss 
ebenfalls in der Pfarrkirche behandelt. Auf den 
traditionellen Apéro müssen wir in diesem Jahr 
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leider verzichten. Wir hoffen auf Ihr Verständnis 
und freuen uns auf Ihre Teilnahme !
Pfarreirat und Pfarreiteam Bruder Klaus

65+ Pastoralraumausflug 
in die Region Aarau

Der Pastoralraumausflug der Seniorinnen und 
 Senioren geht am Montag, 26. Oktober, in den 
Raum Aarau. Der Glaskünstler Felix Hoffmann hat 
in verschiedenen Kirchen Glasfenster gestaltet. Sie 
sind wie Fenster zum Himmel. Wir besuchen die 
reformierten Kirchen in Kirchberg, Suhr und Aarau, 
wo wir unter kundiger Leitung einen Einblick in 
das Schaffen des Künstlers erhalten. 
Unkostenbeitrag: Fr. 40.00. Die Anmeldung ist er-
forderlich bis Freitag, 16. Oktober, an Frau Hedwig 
Nietlisbach, Mail: hedwig.nietlisbach@bluewin.ch; 
Telefon 041 741 78 53. Nähere Angaben zum 
Ausflug entnehmen Sie bitte dem Flyer in den 
 Kirchen und auf der Homepage.

Internationale Zuger Orgeltage: 
Orgelkonzert in Oberwil

Am Sonntag, 18. Oktober, um 19.00 Uhr findet in 
unserer Pfarrkirche Bruder Klaus im Rahmen der 
38. Internationalen Zuger Orgeltage ein Rezital 
mit Mario Verdicchio aus Parma statt. Der be-
kannte italienische Solist springt für die US-Künst-
lerin Gail Archer ein, die aus Pandemie-Gründen 
kurzfristig absagen musste. Er präsentiert Werke 
von J. S. Bach (Präludium und Fuge Es-Dur und  
die 6. Triosonate), Vivaldi (Concerto a-Moll) und 
Mendelssohn (4. Sonate). Der Eintritt zum Konzert 
ist frei (Kollekte am Ausgang). Olivier Eisenmann

Totengedenkfeier in St. Michael 
mit Chor Bruder Klaus

Am Hochfest Allerheiligen am Sonntag, 1. November, 
feiern wir um 10.00 Uhr einen Festgottesdienst in 
unserer Pfarrkirche Bruder Klaus. Die Totenge-
denkfeier der vier Stadtpfarreien beginnt um 
14.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Michael und wird 
in diesem Jahr – wenn es die Pandemie-Situation 
zulässt – vom Chor Bruder Klaus mitgestaltet. In 
dieser Feier besteht «Maskenpflicht» (anschliessend 
Gang über den Friedhof).

Zug 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

St.-Johannes-Str. 9, 6303 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Hauswartung, 041 741 55 35

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 11. Oktober
9.45 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Roman Ambühl 
Jahrzeit: Ida Iten-Müller 
Kollekte: Bettagsopfer (IM)

12. – 16. Oktober
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Mi 9.00 Kommunionfeier
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier
Sonntag, 18. Oktober
9.45 Wortgottesdienst & Eucharistiefeier 

Gestaltung: Boris Schlüssel 
Kollekte: MISSIO

19. – 23. Oktober
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Di 20.00 Meditation
Mi 9.00 Kommunionfeier
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier
Sonntag, 25. Oktober
9.45 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Bernhard Lenfers 
Jahrzeit: Karl & Margrit Frigo-Meier, 
Marie-Louise Frigo-Büchler,  
Josef Odermatt-Wey 
Kollekte: Geistl. Begleitung von zu-
künftigen Seelsorgern

11.00 Französischer Gottesdienst
18.00 Ökumenischer Taizé-Gottesdienst für 

Frieden & Versöhnung

PFARREINACHRICHTEN

Unseren Verstorbenen
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des 
 Todes und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: Michael Hostmann, St.-Johannes-Str. 25

Jubla-Tag:  
Ein Tag voller Lebensfreu(n)de

Letzten Samstag, 12. September 2020, fand der 
Jubla-Tag von Jungwacht Blauring (Jubla) statt 
und es hiess wieder «komm vorbei und entdecke 
Jungwacht Blauring !». In lokalen Gruppen konn-
ten Kinder, Jugendliche und Eltern der ganzen 
Deutschschweiz die Jubla und ihr Angebot – eine 
hochwertige und sinnvolle Freizeitgestaltung – 
kennenlernen. Mit dabei war auch der Blauring 
Zug. Gemeinsam mit den Kindern erlebten wir 
 einen Tag voller Lebensfreu(n)de. Spiel und 
Spass-Stimmung. Bei Aktivitäten, so vielseitig wie 
die Jubla selbst, lernten Kinder und Jugendliche 
am vergangenen Samstag die Jubla kennen. Die 
ehrenamtlich tätigen Leitungspersonen von Blau-
ring Zug organisierten einen abwechslungsreichen 
Spielnachmittag für die interessierten Kinder und 
Jugendlichen. Ob ruhig oder voller Nervenkitzel, 
es war für alle etwas dabei. Möchtest auch du 
einfach mal unter Mädels sein und es lustig ha-
ben ? Dann schau vorbei ! Weitere Informationen 
zum Blauring Zug und zu den einzelnen Gruppen-
stunden findest Du auf unserer Homepage unter 
www.blauringzug.ch.

FG Vortrag: Interkulturelles 
Paar- und Familienleben

Familie sein – zwischen zwei Kulturen ! 
Mehr als ein Drittel aller in der Schweiz geschlos-
senen Ehen sind binational, das bedeutet, dass 
ungefähr 40% der Kinder, die in der Schweiz ge-
boren werden, einen bikulturellen Hintergrund ha-
ben. Beide Elternteile bringen ihre eigenen famili-
ären, landestypischen, soziokulturellen und religi-
ösen Wertehaltungen wie auch Sprache mit in die 
neue Familie. Damit schaffen sie eine neue ge-
meinsame Kultur, in der diese Unterschiede wahr-
genommen und berücksichtigt werden. Entschei-
dend für ein stabiles, tragfähiges und bereichern-
des bikulturelles Familienleben ist die Qualität und 
Zufriedenheit in der Beziehung zueinander, der re-
spektvolle Umgang miteinander wie auch das In-
teresse an den Wertehaltungen der Partnerin/des 
Partners. Referentin: Frau Layla Weiss-Yantani, 
psychologische und interkulturelle Beraterin mit 
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Schwerpunkt Interkulturalität und Binationalität 
(www.laylaweiss.ch). Montag, 26. Oktober 
2020, 19.00 bis 21.00 Uhr. Kosten: Fr. 20.–. 
Info und Anmeldung bis Mittwoch, 21. Oktober 
2020 bei Irene Teismann, Tel. 079 459 04 77 
 (Telefon, SMS, WhatsApp).

65+ Pastoralraumausflug 
Zug Walchwil

Der diesjährige Pastoralraumausflug der Seniorin-
nen und Senioren vom Montag, 26. Oktober 
2020, führt in den Raum Aarau. Der Glaskünstler 
Felix Hoffmann hat in verschiedenen Kirchen ein-
drucksvolle Glasfenster gestaltet. Sie sind wie 
Fenster zum Himmel. Der Ausflug führt uns in die 
reformierten Kirchen nach Kirchberg, Suhr und 
Aarau, wo wir unter kundiger Leitung einen Ein-
blick in das Schaffen des vielseitigen Künstlers er-
halten. Unkostenbeitrag: Fr. 40.–. Die Anmeldung 
ist erforderlich bis Freitag, 16. Oktober 2020, an 
Frau Hedwig Nietlisbach, Mail hedwig.nietlis-
bach@bluewin.ch; Telefon 041 741 78 53. Nähere 
Angaben zum Ausflug entnehmen Sie bitte dem 
Flyer in den Kirchen und auf der Homepage. Herz-
liche Einladung !

Klimavortrag & Klimagespräche
Dr. Franziska Elmer, Meeresbiologin und Climate 
Reality Leader, vermittelt Fakten zur Klimakrise 
und erzählt, was sie motiviert, täglich gegen diese 
Krise anzukämpfen. 
Pfarreizentrum St. Johannes, Zug
Mittwoch, 20. Oktober 2020, 20.00 Uhr
Eintritt frei, Kollekte
Wenn Sie selber aktiv werden wollen können Sie 
in den Klimagesprächen an sechs Abenden Ihren 
eigenen Möglichkeiten zu einer klimafreundliche-
ren Lebensweise auf die Spur kommen. Es gibt 
neue Daten: Donnerstag, 29.10.20/ 05.11.20/ 
19.11.20/ 03.12.20/ 07.01.21/ 28.01.21 Zeit: je-
weils 19.00 bis  21.00 Uhr. Ort: Pfarreizentrum   
St. Johannes, St. Johannesstrasse 9. Moderation: 
Roman Ambühl, Markus Kappeler Kosten: Fr. 60.– 
(Unterstützung auf Anfrage möglich !) Jetzt 
 anmelden unter: sehen-und-handeln.ch/klima-
gespraeche.

Jugendarbeit
Tanzworkshop, Besteigung des Kirchturms, Gamo-
rama, Konzertbesuch im KKL, Adventskranzbinden, 
Kerzenziehen, Alpamare … Die Jugendarbeit des 
Pastoralraums Zug Walchwil und der reformierten 
Kirche hat ihr neustes Programm mit über 20 An-
geboten für 5./6. Klässer und Oberstufenschüler 
verschickt. Die Anmeldung erfolgt über die Home-
page young-district.ch. Ein Besuch lohnt sich ! 
Martin Brun

Liebe Kinder und Erstkommuni-
kanten, Liebe Eltern

Gerne laden wir Sie wieder zu einem Familiengot-
tesdienst am Samstag, den 7. November 2020 um 
18.00 Uhr in die Kirche St. Johannes ein. Die Kin-
der bereiten sich in diesen Familienfeiern schritt-
weise auf die Erstkommunion vor. 
Herzliche Grüsse Pfarreiteam St. Johannes

Firmung 2020

Am Bettag haben 20 junge Erwachsene unter be-
sonderen Bedingungen in einer besonderen Feier 
von Bischofsvikar Hanspeter Wasmer das Sakra-
ment der Firmung empfangen. Allen, die zum Ge-
lingen dieses begeisternden Tages beigetragen 
haben, sagen wir herzlich Danke ! Roman Ambühl 
und Martin Brun (Verantwortliche Firmweg)

Zug 
Gut Hirt

Pastoralraum Zug Walchwil

Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 10. Oktober
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr 

Maskenpflicht: Masken werden im 
Beichtstuhl zur Verfügung gestellt.

17.30 Eucharistiefeier 
Sonntag, 11. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Pfr. Urs Steiner
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
12.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Urs
12. – 16. Oktober
Mi 9.00 Eucharistiefeier  

Samstag, 17. Oktober
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr 

Maskenpflicht: Masken werden im 
Beichtstuhl zur Verfügung gestellt.

17.30 Eucharistiefeier 
1. Jahresgedächtnis: Roseli Birrer-Mar-
ques da Silva 
Jahrzeiten: Milchverwertungsgenos-
senschaft Zug

Sonntag, 18. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Gian-Andrea Aepli
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
12.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Philippine Catholic Mission 
Sermon: Fr. Antonio

19. – 23. Oktober
Mi 9.00 Eucharistiefeier  

Samstag, 24. Oktober
10.00 Schööflifiir
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr 

Maskenpflicht: Masken werden im 
Beichtstuhl zur Verfügung gestellt.

17.30 Eucharistiefeier
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Sonntag, 25. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Bernhard Gehrig
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst
18.00 Eucharist Celebration 

followed by Fellowship 
Sermon: Karen Curjel

PFARREINACHRICHTEN

Abschied
Aus unserer Pfarrei ist verstorben:
19.09.  Werner Binzegger-Odermatt, 1936
Der Herr führe ihn in das ewige Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden.

Kollekte
10. / 11. Oktober 2020
Theologische Fakultät Luzern
17. / 18. Oktober 2020
MISSIO

Kollekten September
Petrus Claver, Dalits Kinderprojekt CHF  947.70
Steyler Missionare, Projekt "Benin" CHF 1'052.80
Bettagsopfer der inl. Mission CHF 540.35
Migratio CHF 711.15

Jassen der Senioren

Am Montag, 19. Oktober 2020 laden wir un-
sere Senioren wieder zum Jassen um 14 Uhr ins 
Pfarreizentrum Gut Hirt ein. Beim letzten Mal hat 
das prima geklappt. Wir sind in der neuen Norma-
lität angekommen. Händedesinfektion und Mas-
kenpflicht stellten keine grosse Herausforderung 
für unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer dar.   
Wir halten weiterhin an unserem Schutzkonzept 
fest und freuen uns, wenn auch neue Interessierte 
kommen. Wir heissen alle willkommen.
• Bernhard Gehrig

Pfarrei-Café
Am Mittwoch, 21. Oktober laden wir Sie am Mor-
gen nach der Eucharistiefeier herzlich zu Kaffee 
und Gipfeli ins Pfarreizentrum ein.
• Jacqueline Capaldo

Schööflifiir

Anfang November feiern wir den Heiligen Martin 
von Tours. Er lebte im 3. Jh. in Norditalien. Von 
Beruf war er römischer Soldat bis zu dem Tag, an 
dem er auf eigenen Wunsch hin aus der Armee 
entlassen wurde, weil er nicht mehr mit dem 
Schwert kämpfen, sondern als Freund von Jesus 
leben wollte. In der Schööflifiir am 24. Oktober 
um 10 Uhr in unserer Kirche hören wir seine Ge-
schichte. Anschliessend gibt es Kaffee, Sirup und 
Gipfeli im Pfarreizentrum. Die Schööflii und ich 
freuen uns, euch dann zu sehen.
• Karen Curjel
Bild: Illustriert von Petra Lefin
Aus: «Sankt Martin»
©Don Bosco Medien GmbH, München

Gottesdienste der Kroaten
Aufgrund der anhaltenden Schutzmassnahmen 
und den beschränkten Plätzen in der Kirche, fin-
det jeden Sonntag im Monat (ausser am 4. Sonn-
tag) im Anschluss an den 11 Uhr-Gottesdienst ein 
zusätzlicher kroatischer Gottesdienst um 12 Uhr 
statt. Die Termine finden Sie jeweils im Pfarrei- 
blatt oder auf unserer Website.

65+ Pastoralraumausflug 
Zug Walchwil

Der diesjährige Pastoralraumausflug der Seniorin-
nen und Senioren vom Montag, 26. Oktober 
2020, führt in den Raum Aarau. Der Glaskünstler 
Felix Hoffmann hat in verschiedenen Kirchen ein-
drucksvolle Glasfenster gestaltet. Sie sind wie 
Fenster zum Himmel. Der Ausflug führt uns in die 
reformierten Kirchen nach Kirchberg, Suhr und 
Aarau, wo wir unter kundiger Leitung einen 
 Einblick in das Schaffen des vielseitigen Künstlers 
erhalten. 
Unkostenbeitrag: Fr. 40.00. Die Anmeldung ist 
 erforderlich bis Freitag, 16. Oktober 2020, an Frau 
Hedwig Nietlisbach, Mail: hedwig.nietlisbach@
bluewin.ch; Telefon: 041 741 78 53. 
Nähere Angaben zum Ausflug entnehmen Sie 
 bitte dem Flyer in den Kirchen und auf der Home-
page. Herzliche Einladung !

Religionstag 3. Oberstufe
Ende September trafen sich einige Jugendliche der 
3. Oberstufe zum ersten von insgesamt dreiein-
halb Religionstagen in diesem Schuljahr. Diese 
Tage stehen an der Stelle des wöchentlichen ka-
tholischen Religionsunterrichts im Rahmen des 
Stundenplans, der von der zweiten bis zur achten 
Klasse erteilt wird. Sie haben zum Zweck, in ver-
tiefter Weise über Fragen im Bereich von Religion, 
Gesellschaft und Kultur nachzudenken und dabei 
auch die «Frage nach dem je eigenen Ort» darin 
zu stellen.

Dieser erste Religionstag stand unter dem Motto 
«Katholiken und Protestanten – gleich und doch 
verschieden». Am Vormittag besuchten wir das 
Berner Münster samt Turm und Glockenstube. Im 
Rahmen einer Führung durch das Münster  konn-
ten wir  exemplarisch  Unterschiede und Gemein-
samkeiten  von Katholiken und Protestanten  im 
Kirchenbau und seiner Ausstattung sowie dem re-
ligiösen Alltag der Menschen  in Erfahrung brin-
gen und über diese uns bei einer weiteren Begeg-
nung am Nachmittag in der katholischen Haupt-
kirche Berns, der Dreifaltigkeitsbasilika, näher un-
terhalten.
• Gian-Andrea Aepli

Kein Mittagstisch bis Ende Jahr
Liebe Freundinnen und Freunde vom Mittagstisch
Schweren Herzens haben wir entschieden, dass 
aufgrund der steigenden Corona-Fallzahlen der 
Mittagstisch auch im Oktober und November 
nicht stattfinden wird. Wir meinen, dieser Ent-
scheid ist zu unserem Besten. Miteinander zu 
 essen an einem grossen Tisch und Gespräche zu 
führen, ist unter den gegebenen Umständen zu 
riskant.
Wir danken herzlich für Euer Verständnis und 
wünschen Euch gute Gesundheit und einen schö-
nen Herbst.
• Jacqueline und Giuseppe Capaldo und  

Gian-Andrea Aepli
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Zug 
Good Shepherd's

Baarerstrasse 62, P.O. Box 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherds.ch
www.good-shepherds.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 11 October
18.00 Sermon: Fr. Urs 
Sunday, 18 October
18.00 Sermon: Fr. Antonio

THE VOICE OF MY FAITH

Few are Chosen
In the Gospel for the 28th Sunday in Ordinary 
Time Jesus tells a parable about the kingdom of 
heaven: he compares God to a king who invited 
many guests to his son’s wedding feast. Jesus 
says that many are invited “but few are chosen.” 
God invites us all, but not everyone has a place at 
the table. Ordinary Time slowly comes to an end 
we turn our eyes to the season of Advent. Advent 
is all about preparing for Jesus. We prepare our-
selves for his second coming. The banquet is 
being prepared and the occasion is no ordinary 
feast. 
In the Gospel of Matthew (22:1-14) the invitations 
are sent out by the king. Each guest must have 
been carefully chosen. Their refusal to come must 
not have been easy for the king to understand. 
Why would they refuse to come ? Maybe they 
didn’t realize the grandness of the feast. Maybe 
they didn’t keep as close of a relationship with the 
king as he had thought. Maybe they didn’t want 
to sit with some of the other guests who were in-
vited. I am sure the king felt disappointed and an-
gry, even insulted. The king sent out his servants 
to search for the guests and what they did was 
rather shocking. This parable is of course about 
being invited to God’s feast. We are all invited 
guests but sometimes we too refuse the invitati-
on. We are invited to take part in the Eucharist at 
every Mass. Jesus invites us to join him, to be with 
him, to be closer to him. Take the image of Christ, 
preparing a meal and we are his guests. What if 
no one showed up ? How would we feel if we 
were preparing the meal and no one came ? Jesus 
is perfect and forgiving. Do we accept his invitati-
on or do we put our own feast and business 
ahead of His ?
• Karen Curjel

Walchwil 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19 / 079 359 47 58
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch
Seelsorge: Diakon Ralf Binder 
Sekretariat: Clara Colosio, Daniela Hürlimann 
Sakristanin: Susanne Roth

GOTTESDIENSTE

Samstag, 10. Oktober
18.30 Eucharistiefeier mit P. Marius 

Kollekte am Wochenende: Missions-
projekt Chikupi

Sonntag, 11. Oktober
10.00 Eucharistiefeier zum Chilbisonntag  

mit Pater Marius und dem Jodelklub 
Edelweiss: Jodlermesse

12. – 16. Oktober
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Seniorenmesse
Fr 17.00 Reformierter Gottesdienst im Mütschi
Samstag, 17. Oktober
18.30 Eucharistiefeier mit Pater Marius 

Kollekte am Wochenende: Ausgleichs-
fond der Weltkirche MISSIO

Sonntag, 18. Oktober
10.00 Eucharistiefeier mit Pater Marius
19. – 23. Oktober
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Eucharistiefeier 
Do 7.30 Schülergottesdienst
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi

PFARREINACHRICHTEN

Spendenbarometer 

Ein herzliches Vergelt`s Gott für alle Spenden zu-
gunsten unseres Missionsprojektes in Sambia.
Damit ermöglichen Sie jungen Menschen in Sambia 
eine Berufslehre.

Ein Ruf, der vorauseilt.

Quelle: Andy Busslinger

Beitrag zum Chilibsonntag, 11. Oktober
„Es gid nüüd Schlimmers als ä Chilä voll Walchwi-
ler.“
Sie kennen dieses Zitat noch nicht ? Dann wird es 
höchste Zeit. Denn diejenigen Walchwiler, die es 
kennen, lassen es sich immer wieder gerne wie 
Magenbrot im Mund zergehen.
Es stammt aus der Zeit, als Walchwil unter Zuger 
Vogtei stand und die Walchwiler jeweils am Sonn-
tag zu Fuss nach Zug in die Messe mussten. Ja, 
tatsächlich haben wir uns dort nicht sehr gut be-
nommen, haben gepöbelt und manch einer hatte 
eine durchzechte Nacht hinter sich. Irgendwann 
konnten wir uns von den Zugern lösen, bekamen 
unser eigenes Gotteshaus und alles war gut. Unser 
Charisma haben wir uns aber, Gott sei Dank, bis 
heute bewahrt.
Unsere Kirchgemeinde wuchs stetig und so ent-
stand ab 1835  auf dem Platz der zwei Vorgänger-
kirchen unsere heutige Pfarrkirche. Wir sind stolz 
darauf, was unsere Vorfahren in Fronarbeit und in 
nur drei Jahren aufgebaut haben. Zugegeben: 
Was den Baustil betrifft, haben wir bei den Art-
hern abgekupfert. Für unsere Bauherrschaft war 
die Arther Kirche quasi eine Art Stilikone. Aber 
keine Angst: Wir haben nichts geklaut, sondern nur 
genau hingeschaut. Die Herkunft unserer Altarbil-
der ist gesichert. Auch wenn uns ein zweifelhafter 
Ruf vorauseilen mag, so haben wir mit Raubkunst 
nun wirklich nichts zu tun.
Heute, über ein halbes Jahrtausend später haben 
wir uns den Zugern wieder angenähert und teilen 
mit ihnen als Katholiken den Pastoralraum Wal-
chwil Zug.                     Beitrag Daniela Hürlimann

Taufe
Am Sonntag 27. September wurde in die Gemein-
schaft der Kirche aufgenommen:
Kilian und Daniel, von der Familie Marcel und 
Denise Müller-Eisenhut

Unsere Verstorbenen
Wir gedenken den Verstorbenen aus unserer Pfar-
rei:
- Albert Fuchs-Blättler, Tonismatt 2
- Rosa Zanella-Suter, AWH Mütschi
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Rückblick Firmung
16 Jugendliche wurden am Sonntag 20. Septem-
ber von Domherr Alfredo Sacchi gefirmt.
Die Kirche wurde von den Jugendlichen selbst 
festlich dekoriert und stand mit dem selbstgefer-
tigten Flammenmobile als Sinnbild für den Heili-
gen Geist ganz im Zeichen dieses Sakraments.
Herzlichen Dank den drei Müttern Kristin Hürli-
mann, Kristin Reinhard und Sereina Rust, 
welche Diakon Ralf Binder in der Organisation 
dieses Festes unterstützt haben.
Beitrag Daniela Hürlimann

Quelle: Yvonne Grosswiler

Quelle: Rainer Kaiser

Voranzeige Autorenlesung
Donnerstag, 5. November um 19.30 Uhr im 
Pfarreizentrum
Susann Bossard-Kälin liest aus ihrem Buch "Im 
Fahr", in welchem Sie die Benediktinerinnen des 
Kloster Fahrs portraitiert hat.

Aus dem Pastoralraum
65+ Pastoralraumausflug Zug Walchwil für 
Seniorinnen und Senioren 
Der diesjährige Ausflug vom Montag, 26. Okto-
ber 2020, führt uns in den Raum Aarau. Der 
Glaskünstler Felix Hoffmann hat in verschiedenen 
Kirchen eindrucksvolle Glasfenster gestaltet. Sie 
sind wie Fenster zum Himmel.
Der Ausflug führt in die reformierten Kirchen von 
Kirchberg, Suhr und Aarau, wo wir einen Einblick 
in das Schaffen des vielseitigen Künstlers erhalten. 
Unkostenbeitrag: Fr. 40.00.
Anmeldungen bis Freitag, 16. Oktober 2020:
Mail an hedwig.nietlisbach@bluewin.ch oder 
 Telefon 041 741 78 53. 
Ein Flyer liegt in den Kirchen auf.

Steinhausen 
St. Ma�hias

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch
Pfarreileitung Ruedi Odermatt

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 11. Oktober
9.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Matthias Helms)
10.15 Sonntagsgottesdienst 

Jahrzeiten für René Fuchs; 
Paulina u. Vinzenz Scherer-Schlumpf 
(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 
Kollekte: Für die geistliche Beglei-
tung der Seelsorgerinnen u. Seelsorger

10.15 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche 

12. – 16. Oktober
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 9.00 Kommunionfeier
Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (ohne externe Besucher) 

Sonntag, 18. Oktober
9.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
Kollekte: Missio, Weltmission

10.15 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
11.30 Tauffeier mit den Taufkindern 

Ayleen Simmen u. Caroline Arni, 
St. Matthias-Kirche 

19. – 23. Oktober
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 19.00 Gottesdienst im Meditationsraum, 

Kaplanenhaus, Zugerstrasse 8 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)

Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 
Weiherpark (ohne externe Besucher)

PFARREINACHRICHTEN

Herzliche Gratulation
Ruth Steiger-Bachthaler, 80 Jahre am 15. Oktober

Öffnungszeiten Pfarramt
Während der Ferien vormittags bis 11.45.

Pfarreiversammlung Rückblick
An der Pfarreiversammlung vom 4. Okt. wurde die 
Gottesdienstordnung neu festgelegt. Ab Chilbi- 
Wochenende 24. Okt. feiern wir am Sams-
tag-Abend den Gottesdienst mit Gedächtnissen in 
der Don Bosco-Kirche. Am Sonntag findet der 
Gottesdienst in der St. Matthias-Kirche um 9.00 
statt. Wenn ökumenische Gottesdienste gefeiert 
werden, ist der Gottesdienst jeweils um 10.15 im 
Zentrum Chilematt, der 9.00 Gottesdienst entfällt. 
Der Antrag „Sonntag flexibe Gottesdienstzeit/-ort“ 
z. B. Sommer/Winter wurde gutgeheissen. Die 
Pfarreileitung prüft das Anliegen.
Die neu revidierten Statuten des Pfarreirates wur-
den genehmigt und per Applaus sind 7 Mitglieder 
des Pfarreirates bestätigt worden.

Nach einer engagierten Diskussion hat sich die 
Pfarreiversammlung dagegen ausgesprochen, dass 
im Vorfeld der Eidg. Abstimmung Ende November 
über die Konzernverantwortungsinitiative ein 
Transparent als „Zeichen eines Bekenntnisses“ an 
der Fassade des Chilematt gehängt wird, die 
 Versammlung ist der Ansicht, dass kein Präjudiz 
geschaffen werden soll. Das Seelsorgeteam ist 
aufgefordert im Vorfeld ausgewogen über die 
 Anliegen der Initiative zu informieren.
Die Pfarreireise wird 2021 Interessierte an den 
ökum. Kirchentag in Frankfurt am Main führen.
Pfarreirat und Seelsorgeteam

Neu: Gottesdienst 
in einem anderen Rahmen

Wir feiern Gottesdienste in besinnlicher Atmos- 
phäre mit Zeit zum Reden und Sein und Mitge-
stalten. Ein Treffpunkt zum Bibelgespräch, zum 
Singen und Beten, zur persönlichen Begegnung, 
zum Austausch und zum Feiern der Eucharistie. 
Jeweils am Mittwoch, 19.00 im Meditationsraum 
im Kaplanenhaus, Zugerstrasse 8 (kein Lift).
Termine: 21. Okt., 9. Dez., 24. März, 23. Juni.
Herzliche Einladung, Alfredo Sacchi

Jät-Aktion Chilematt Garten
Helfende Hände sind gesucht. Wir treffen uns am 
Do, 22. Okt., 9.00-12.00 und Fr, 23. Okt., 15.00–
17.00. Unter kundiger Leitung von Tom Uebelhart 
bereiten wir den Garten und das Kräuter-Labyrin-
th auf die Wintermonate vor. Im Anschluss kleiner 
Imbiss oder Suppe. Anmeldung im Pfarramt.
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"Wenn das Leben uns 
Schweres zumutet"

Ökumenische Veranstaltungsreihe im Chilematt:
Auftakt macht der Filmabend "Brot & Tulpen" 
am Montag, 26. Oktober, 19.30, Chilematt.
Ein Film mit Bruno Ganz und Licia Maglietta in 
den Hauptrollen. "Brot & Tulpen" ist eine wunder-
voll romantische Komödie, ein Appell an die Spon-
taneität, an ein Ausbrechen aus dem bisweilen 
erdrückenden Gefüge des Alltages. Anschliessend 
Austauschrunde, ohne Anmeldung.
 
Weitere Angebote dieser Veranstaltungsreihe:
• Referat/Vortrag mit Helga Kohler 

"Vom Umgang mit Schicksalsschlägen" 
Mittwoch, 4. November, 19.30, Chilematt

• Filmabend "Jenseits der Stille" 
Dienstag, 17. November, 19.30, Chilematt

Aus den Vereinen
Senioren – Halbtageswanderung
Zigermoos – Di, 13. Okt., 12.31 Abfahrt mit Bus 
Nr. 6 nach Zug. Route Neuägeri – Boden – Ziger-
moos – Brunegg – Allenwinden, ZVB Tageskarte 
3 Zonen selber lösen. Anmeldung bis So, 11. Okt., 
20.00 Webpage od. P. Waldvogel, 041 740 06 71.
Tageswanderung "Rheinfall"
Di, 20.Okt. oder Do, 22. Okt., Treffpunkt 8.00 
Bahnhof Steinhausen. Route Rheinau – Dachsen – 
Rheinfall – Schloss Laufen. Gruppenbillett Fr. 22.–
mit HT. Infos, Anmeldung bis So, 18. Okt., 20.00, 
Webpage od. W. Limacher, 041 741 34 24.
Seniorennachmittag – Hüttengeschichten
Do, 22. Okt., 14.30, Chilematt. Irène Kamer 
Fähndrich und Pius Fähndrich erzählen Geschich-
ten und zeigen Bilder aus 27 Jahren Lidernen-Hüt-
tenalltag. Anmeldung bis Mo, 19. Okt., 20.00, 
Webpage oder T. Gaier, 041 741 20 07.
CjE – Kinderernährung 5 Elemente TCM
Di, 20. Okt., 19.00 Praxis für Chinesische Medizin, 
Bannstr. 2. Fr. 10.– p.P., Leitung M. Kress, Thera-
peut für Chinesische Medizin. Infos u. Anmeldung 
bis Mo, 12. Okt. online od. anita.sprenger@
cje-steinhausen.ch.
Hüpfen, klettern, rutschen
Mi, 21. Okt., 15.30, Turnhalle SG. Auskunft fran-
ziska.geiger@cje-steinhausen.ch.
Alangans Muschelschmuck
Mi, 21. Okt., 15.00–16.30, Museum für Urge-
schichte Zug, Hofstr. 15. Für Kinder ab 4 Jahren  
in Begleitung eines Erwachsenen, Fr. 15.– pro 
Kind, inkl. Zvieri. Infos/Anmeldung bis Mi, 14. Okt. 
 online od. daniela.streich@cje-steinhausen.ch.
Frauengemeinschaft – Papierfiguren
Mi, 28. Okt., 1. Kurs: 13.30–17.00, 2. Kurs: 
18.00–21.30, Chilematt. Details siehe Homepage. 
Leitung Ch. Felder, Anmeldung bis Mo, 19. Okt. 
online od. P. D'Oto, 041 740 54 70.

Baar 
St. Martin

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch
Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
Theologische Mitarbeit: Barbara Wehrle, 
Markus Grüter, Rolf Zimmermann (Inwil) 
Religionsunterricht und Katechese: 
Alexander Kraus, Leitung 
Aurel Bojescu, Tanja Eberle, Fatima Etter, 
Jenny Gmünder, Evi Marti,Nikolina Sapina,  
Fabian Stocker, Alida Takacs, Olivia Zeier 
Ministrantenpräses: Urs Inglin, 077 521 45 92 
Sozialdienst: Stefan Horvath, 041 769 71 42 
Sakristane und Hauswarte: 
Martin Schelbert, Leitung, 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin, 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas, 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim, 079 204 83 56

GOTTESDIENSTE

Samstag, 10. Oktober
16.00 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 11. Oktober
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 

Predigt: 
*   Sampath Devadass 
** Erwin Benz 

12. – 16. Oktober
Mi 9.00 Eucharistiefeier, St. Martin
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna 

Samstag, 17. Oktober
16.00 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Santa Misa en Español, St. Anna
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 18. Oktober
8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin*

9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 

Predigt: 
*   Markus Grüter 
** Erwin Benz 

19. – 23. Oktober
Mi 9.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Am 10./11. Oktober 2020 wird die Kollekte für die 
Kirchenbauhilfe aufgenommen. 
Am 17./18. Oktober 2020 sammeln wir für Missio. 
Missio sorgt weltweit für den materiellen Aus-
gleich zwischen den Ortskirchen und trägt zum 
Austausch über Glauben und Leben von anderen 
Christinnen und Christen in aller Welt bei.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 17. Oktober, 18 Uhr, St. Martin
Erste Jahrzeit für:
Arnold Franz Ettlin, Chriesimatt 13
Jahrzeit für:
Frieda und Josef Ulrich-Lustenberger, 
Leihgasse 24
Dorli und Hans Baumann-Kuriger, Zugermatte 3
Samstag, 24. Oktober, 18 Uhr, St. Martin
Erste Jahrzeit für:
Erika Janssen, Oberdorfstrasse 2
Jahrzeit für:
Rinaldo Riboni-Buck, Mattweg 5

Seniorenwanderung
Am 13. Oktober wird wieder gewandert. Bei jeder 
Witterung, keine Anmeldung. Einfach mitkommen 
und mitwandern ! Billette müssen selber organi-
siert werden.
07.56  Ab Baar/Bahnhof, mit Bus 3 nach Zug, an 
08.05 Uhr. Umsteigen Linie 11 nach Schönegg, 
Wanderroute:  Schönegg – Chlingenrain – Blasen-
berg – Sterenhof – St. Verena – Zug,   1 h 30Min. 
Kaffeehalt: Zeno`s Restaurant Rütli. Weiterwan-
dern: Guggi – Loreto – Arbach – Inwil – Baar 
Bahnhof, 1 Std. Baar an 11.30 Uhr. Wanderstöcke 
empfehlenswert.

Absage Besinnungstag
Der Besinnungstag vom 19. Oktober 2020 wird 
aufgrund der aktuellen Lage nicht durchgeführt.
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Opferstatistik
Juli 
05. Caritas-Markt Fr. 952.80 
12. Multiple-Sklerose-Gesellschaft Fr. 594.85 
19. Médecins sans Frontières Fr. 1134.20 
26. Pfarreiprojekt  Fr. 589.80 
 
August 
02. Schweiz. Kath. Bibelwerk Fr. 601.30 
09. Fidei-Donum Fr. 558.20 
15. Kirche in Not Fr. 501.65 
16. Fastenopfer Rosenaktion Fr. 556.25 
23. Pfarreiprojekt Fr. 741.15 
30. Caritas Schweiz Fr. 1349.80 
 
September 
06. Theologische Fakultät Luzern Fr. 599.40 
13. ADES Madagaskar Erstkommunion Fr. 2477.45 
20. Bettagsopfer/Inländische Mission Fr. 1434.60 
27.  Angehende Seelsorger und 

Seelsorgerinnen Fr. 735.85

Ökumenische Altersarbeit
Aufgrund der aktuellen Situation findet vorläufig 
kein weiterer Tablet-Treff in der Bibliothek Baar 
statt.
Das soziale Element ist bei unseren Treffs ein 
wichtiger Teilaspekt. Unter den aktuellen Bedin-
gungen können wir dem nicht gerecht werden 
und den Treff leider nicht wie gehabt durchführen. 
Im Sommer 2021 werden wir die Lage neu prüfen 
und beurteilen und wenn möglich dieses Angebot 
wieder ins Auge fassen. Bis dahin können sich 
Personen, welche Bedienungsfragen (keine tech-
nischen Fragen) zum Tablet haben, beim Sozial-
dienst St. Martin melden. Eine Triage zu einer ver-
sierten Person ist dann möglich.
Danke für Ihr Verständnis und bleiben Sie gesund. 
– Sozialdienst St. Martin Stefan Horvath

Öffnungszeiten Herbstferien
Das Pfarreisekretariat ist während den Herbst-
ferien, 5.–17. Oktober 2020, vormittags geöffnet. 
Wir wünschen allen schöne Ferien und geniessen 
Sie die Farbenvielvalt dieser Jahreszeit.

Religionsunterricht 3. Oberstufe

Wahlmodul „Selbsterfahrung in der Natur“
Uns Religionslehrpersonen beschäftigte die Frage: 
Wie lässt sich Religionsunterricht für junge Men-
schen in der 3. Oberstufe gestalten ? Unsere 
 Antwort war: Ein Religionsunterricht, der Jugend-
liche im Leben etwas weiter bringt, benötigt ein 
Angebot an Wahlmodulen, aus denen sich jede/r 
Jugendliche drei Module aussuchen kann.
Das erste Angebot im Schuljahr führte 14 Jugend-
liche in den Wald auf den Spuren Gottes in der 
 eigenen Bio-Graphie. Gestartet sind wir bei der 
reformierten Kirche mit einer Kennenlernrunde. 
Augenfällig war die persönliche Ausrüstung der 
Jugendlichen: wer hat es verstanden sich „wetter-
angemessen“ zu kleiden und vorausschauend  
die richtige Wahl bei der Garderobe zu setzen ? 
Bei der Wishalde wurde das ganze Gruppenmate-
rial inklusiv Lebensmittel soweit wie möglich fair 
untereinander aufgeteilt. Auch hier galt es zu 
 beobachten: wer trug den schweren Wassersack, 
wer packte nur eine Zwiebel ein und wer zeigte 
Motivation ? Auf dem weiteren Weg sollten die 
Teilnehmer einen Naturgegenstand als Symbol für 
sich selbst finden und dazu etwas aus dem eige-
nen Leben erzählen. Nach einer guten halben 
Stunde auf bequemen Wanderwegen, setzten  
wir den schönen Spruch endlich in die Tat um: 
„Ein Weg entsteht, in dem man ihn geht !“ Wir 
verliessen den offiziellen Weg und jede und jeder 
von uns suchte sich durch Gestrüpp und unwegsa-
mes Gelände einem kleinen Bach entlang „seinen 
eigenen Weg“.
Wir gingen dort entlang, wo es unmöglich war zu 
gehen, überquerten barfuss oder mit Schuhen die 
Lorze und kämpften uns durch Dornen und Bren-
nesseln. So spannend kann ein (Lebens-)Weg 
sein !
Vor dem gemeinsamen Kochen am Lagerfeuer 
nach Pfadiart, konnte jeder Teilnehmer für eine 
Stunde mit Gegenständen aus dem Wald seinen 
eigenen Lebensweg gestalten und Rückschlüsse 
daraus ziehen. Fazit: „Wow, habe ich viel erlebt ! 
Und ich bin erst 15 !“ Auf diese Weise konnte die-
ses Angebot die Jugendlichen anregen, über ihr 
Leben nachzudenken. Gut gelaunt und von der 

Hitze des Tages sichtlich etwas mehr zusammen-
geschmolzen, kehrte die Gruppe leichtfüssig und 
etwas übermotiviert zurück in den Alltag. Was für 
eine tolle Erfahrung ! – Aurel Bojescu, Religions-
lehrer

Donschtig Träff
An Wasserwegen durch die Schweiz
Mit Erich Haller, am Donnerstag, 22. Oktober 
2020 um 9 Uhr neu im Schulhaus Sennweid.
Vorverkauf www.baar.ch/programmrathusschuer 
oder vor der Vorstellung Tickets an der Kasse kau-
fen, nur 5 Fr., da ohne Kaffee und Gipfeli.
Erich Haller, Heilpädagoge, ist fasziniert von unse-
ren Schweizer Flüssen. Er erkundet sie alle, von 
der Mündung bis zu ihrem Ursprung, also quasi 
rückwärts. Dabei notiert Erich Haller, was er sieht 
und was ihn bewegt. Lasst Euch mitnehmen zu 
Flusswanderungen voller Poesie ! 

Frauengemeinschaft 
Gruppe Junger Familien

www.fg-baar.ch
Die nächsten Babytreff-Daten sind am 15. und 
29. Oktober sowie am 12. und 26. November 
2020 jeweils von 15–17 Uhr im Pfarreiheim. Keine 
Voranmeldung nötig.
Der diesjährige Besinnungstag vom 19. Oktober 
ist abgesagt.

Die Taufen haben empfangen
Mia Vujevic

Unsere Verstorbenen
Anna Martha Villiger-Röösli, Bahnhofstrasse 12
Jolanda Frei-Schweiger, Falkenweg 3
Erna Matter-Böni, Grundstrasse 31
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Allenwinden 
St. Wendelin
Pastoralraum Zug Berg

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Natel: 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet KIL: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 11. Oktober
9.00 Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Kollekte: Geistliche Begleitung zukünf-
tiger Seelsorger*innen des Bistum 
 Basel

Sonntag, 18. Oktober
9.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Missio

19. – 23. Oktober
Do 11.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Am Samstag 17. Oktober um 10.00 Uhr wird 
 Tobias Murer in unserer Pfarrkirche getauft und  
in die Pfarreigemeinschaft aufgenommen. Wir 
wünschen der Familie eine schöne Tauffeier und 
Gottes Segen.
 
Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir.
Jeden, der nach meinem Namen benannt 
ist, habe ich zu meiner Ehre geschaffen, 
geformt und gemacht. 
Jesaja 43.7

Infos zur Chilbi Allenwinden
Leider musste wie in vielen Orten der Chilbibetrieb 
auch  in Allenwinden abgesagt werden.
Der Gottesdienst ist nicht abgesagt: Wir laden alle 
herzlich ein mit uns gemeinsam den Chilbi-Got-
tesdienst am 25. Oktober um 10.00 Uhr in der 
Pfarrkirche zu feiern. 

Quelle: Pixabay

Rückblick Erntedank
Am vergangenen Sonntag 4. Oktober durften die 
Gottesdienstbesucherinnen und -besucher eine 
wunderschön geschmückte Kirche geniessen. Ein-
heimische Erzeugnisse konnten dank einem herrli-
chen Sommer grosszügig präsentiert werden. 
Herzlichen Dank all jenen, die sich für diesen Got-
tesdienst engagiert haben. 

Quelle: Sekretariat Allenwinden

Pfarreichronik Juli bis September
Taufen:
Gürber Lyn Nova, Dorfring 18A
Schön Gian, Walchwil
Jud Lenny, Winzrüti 17B
 
Todesfälle:
Bühlmann-Aeschlimann Elisabeth, Bahnmatt 2, 
Baar (ehemals Dorfring 5)

Kollekten im Monat September
September/2020 CHF
06. Theologische Fakultät 40.45
13. Diözesanes Kirchenopfer 27.20
13. Stiftung Sternschnuppe 211.00
20. Inländische Mission 29.60
27. Tag der Migrant*innen 89.80

Pfarreirat

Quelle: Sekretariat Allenwinden

Der Pfarreirat trifft sich zu vier bis fünf Sitzungen 
im Jahr. Die Engagierten hören hin, lassen sich 
durch die Leute vom Dorf auf religiöse Themen 
anprechen und unterstützen die Gemeindeleitung 
der Pfarrei Allenwinden. 
Aktuell setzt sich der Pfarreirat wie folgt zusam-
men: Margrit Küng, Ben Kintchimon, Edith Bieri, 
Dorli Enzler, Silke Röbig, Maria Keiser, Thomas 
Betschart, Renata Letkiewicz, Nicole Gräf und 
Marianne Grob.

Mittagstisch
Gemeinsam geniessen die Seniorinnen und Senio-
ren am Donnerstag 22. Oktober um 12.15 Uhr ein 
feines Mittagessen im Restaurant Löwen. Das 
Menu kostet Fr. 12.00 und kann bis am Vorabend 
bei Martha Steiner bestellt werden: Tel. 041 544 
84 04. Anschliessend an das Mittagessen wird 
der gemütliche Teil gepflegt. 

Chrabbel-Treff

Quelle: Sekretariat Allenwinden

Am Freitag 23. Oktober von 9.30 bis 11.00 Uhr 
findet im Pfarreiheim der Chrabbel-Treff statt. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an Rebekka Pally: 
jungefamilien.allenwinden@gmail.com oder 041 
760 97 79.

Sprachentreff
Der Sprachen-Treff pausiert. Gestartet wird wieder 
im neuen Jahr. Bei Fragen gibt Maria Keiser gerne 
Auskunft: Tel. 041 711 10 63. Besten Dank für Ihr 
Verständnis. 
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Unterägeri 
Heilige Familie

Pastoralraum Zug Berg

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Anna Utiger-Iten, Rita Frei-Müller 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon/Othmar Kähli 
Katechet KIL: Rainer Uster  
Katechetinnen: Tanja Hürlimann, Tanja Kneringer, 
Eveline Moos  
Praktikantin RPI: Xenja Moos

GOTTESDIENSTE
Samstag, 10. Oktober
18.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin
Sonntag, 11. Oktober
10.15 Kirchweih 

Pfarrkirche: Kommunionfeier 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Kollekte am Wochenende:  
Kirchenbauhilfe 

12. – 16. Oktober
Mo 19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe
Di 20.15 Marienkirche: Meditation
Mi 9.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Do 19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr 10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Fr 19.30 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 17. Oktober
18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Franz und Maria Schnieper-Bürkli,  
Zugerstr. 25

Sonntag, 18. Oktober
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon 
Kollekte am Wochenende:  
Missio 

19. – 23. Oktober
Mo 19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe
Di 20.15 Marienkirche: Meditation
Mi 9.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli

Do 19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr 10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Fr 19.30 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 24. Oktober
18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli 
Jahresgedächtnis für: 
Annemarie und Franz von Reding-Büh-
ler, Zugerstr. 148

PFARREINACHRICHTEN
Taufe

Durch die Taufe wird am Sonntag, 11. Oktober, 
Mila Helfenstein, Lidostr. 15, in die Pfarreigemein-
schaft aufgenommen.
Wir wünschen der Familie einen frohen Tag.

Pfarreichronik im August
Taufen
- Bossard Ian Léo, Höhenweg 1
- Wild Sean, Seematt 21
- Frei Liara, Winikon
- Ribary Emma Luisa, Buchholzstr. 4
 
Verstorbene
-  Thürlemann-Niederhauser Silvan,  

Seehofmatt 26a
- Merz-Nussbaumer Annemarie, Büel 1
- Meier-Rogenmoser Marlies, Schellstr. 11
 
Kollekten
01./02. Kolping   Fr.   273.40
08./09. Tel. 143, dargebotene Hand Fr.    321.15
15./16. Waisenhaus in Benin Fr. 1'589.65
22./23. Familienhilfe des Kt. Zug Fr.    328.80
29./30. Caritas Schweiz  Fr.     277.60

Rückblick Erstkommunionfeier

Am 27. September durften 44 Kinder mit ihren Familien und Gästen das Fest der Erstkommunion in zwei 
Gottesdiensten feiern. Sogar die Sonne zeigte sich nach zwei nassen und kalten Tagen und so konnten 
wir unter den Klängen der Feldmusik Unterägeri von der Hauptstrasse her in die schön geschmückte 
Kirche einziehen. Im feierlichen Gottesdienst hörten alle die Geschichte von Suleika und ihrer Brotstunde 
und aus der Bibel die Geschichte des letzten Abendmahls. Und dann durften die Kinder erstmals vom 
heiligen Brot essen. Wir glauben, dass uns dieses Brot in besondererWeise mit Jesus und untereinander 
zu einer Gemeinschaft verbindet, aus der wir Kraft und Hoffnung für unser Leben finden. 
Wir wünschen den Erstkommunionkindern  und ihren Familien alles Gute auf ihrem gemeinsamen weite-
ren Lebens- und Glaubensweg. Herzlichen Dank allen, die zu dieser festlichen Feier beigetragen haben.
Margrit Küng, Gemeindeleiterin und Katechetenteam
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Einstiegsanlass Firmweg 
"Füür und Flammä"

„En Funkä isch scho gnueg, zum äs grosses Füür a 
z'zündä…“ 
Unter diesem Motto starteten wir unseren Ein-
stiegsanlass vom Firmweg. Bei wunderbaren Wet-
terverhältnissen verbrachten wir unsere gemeinsa-
men Stunden im Wald und tauchten ein: einerseits 
in Gespräche rund um unsere eigene Persönlich-
keit und Identität, anderseits ins Erlebnis Feuer, 
Hitze und Glut.
Was ganz klein und unscheinbar beginnt, kann 
ganz gross, kräftig und prächtig werden.
In unserem Fall entstand ein Feuer, das wärmt. Ein 
Feuer auch, das verbindet und ein Gefühl von Ge-
meinschaft vermittelt, wenn man zusammen mit 
anderen Menschen drum herum sitzt.
Und sag, hast du schon einmal darüber nachge-
dacht: Verhält es sich mit Freundschaften nicht 
genauso ? ... Ja, und nun sassen wir nicht nur ums 
Feuer, sondern wir nutzten auch dessen Glut, um 
uns zum Mittagessen feine Spaghettis zu kochen. 
In Kleingruppen wurde intensiv gearbeitet und 
siehe da, schon bald konnten wir unseren Hunger 
genüsslich stillen. 
Weitere Infos finden Sie auf der Homepage. 
Firmteam

Frauengemeinschaft
Spiel und Spass, 22. Oktober, 19.30 Uhr, Son-
nenhof/Säli. In gemütlicher Runde spielen wir be-
liebte Gesellschaftsspiele.

Treff junger Eltern
Krabbelgruppe, 15. Oktober von 9.00 Uhr – 
11.00 Uhr im Sonnenhof/Sonnenstübli. 

Laternenweg
In der letzten Ausgabe hat sich ein Fehler einge-
schlichen; wir bitten um Entschuldigung. Bis Ende 
Oktober können Sie Ihre Sprüche einsenden an: 
tanja.kneringer@pfarrei-unteraegeri.ch 
oder per Post ans Pfarramt mit dem Vermerk "La-
ternenweg".

Oberägeri 
Peter und Paul

Pastoralraum Zug Berg

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch
Diakon Urs Stierli, Gemeindeleiter, 041 750 06 09 
Jacqueline Bruggisser, Pfarreiseelsorgerin, 
041 750 30 40 
Pater Julipros Dolotallas, Kaplan, 078 657 06 94 
Thomas Betschart, Katechet, 041 750 30 78 
Klara Burkart, Pfarreisekretärin, 041 750 30 40

GOTTESDIENSTE

Samstag, 10. Oktober
18.30 Alosen, Eucharistiefeier mit Pater Ben
Sonntag, 11. Oktober
9.00 Morgarten, Eucharistiefeier, Pater Ben
10.30 Pfarrkirche, Kirchweihfest Ober- 

ägeri, Festgottesdienst mit Pater Ben, 
Urs Stierli (Predigt) und dem «Trio 
Madlaina Küng»; es gilt Maskenpflicht

12.00 Pfarrkiche, Taufe von Dominik 
Nussbaumer 

12. – 16. Oktober
Di 16.30 Breiten, Kommunionfeier – nur für 

Bewohner*innen des Zentrum Breiten
Mi 9.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier
Mi 9.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi
Mi 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Fr 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 17. Oktober
18.30 Alosen, Eucharistiefeier, Pater Matthias
Sonntag, 18. Oktober
9.00 Morgarten, Eucharistiefeier mit 

Pater Matthias
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit 

Pater Matthias 
Gest. Jahrzeit zu Ehren des Heiligen 
Wendelin von der Nachbarschaft 
Mitteldorfberg 

19. – 23. Oktober
Di 16.30 Breiten, Eucharistiefeier – nur für 

Bewohner*innen des Zentrum Breiten
Mi 9.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Mi 9.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi
Mi 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.30 Michaelskapelle, Laudes
Fr 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Wir feiern Kirchweihe !

Leider musste die Chilbi in Oberägeri abgesagt 
werden. In der Kirche werden wir die Kirchweihe 
jedoch auch in diesem Jahr gebührend feiern. 
Musikalisch wird der festliche Chilbigottesdienst 
vom «Trio Madlaina Küng» gestaltet. Zur Chilbi 
gehören für mich Magenbrot und gebrannte Man-
deln – auch das wird es für alle am Chilbigottes-
dienst geben. Der festliche Gottesdienst beginnt 
am Sonntag, 11. Oktober, um 10.30 Uhr in der 
Pfarrkirche. Damit möglichst viele Menschen mit-
feiern können, gilt in der Kirche Maskenpflicht. 
Zusammen mit Pater Ben freue ich mich, viele 
Pfarreinangehörige im Kirchweihgottesdienst zu 
begrüssen.
Urs Stierli

Gemeinsam mit ihrem Trio interpretiert Madlaina 
Küng die Volksmusik aus ihrer Appenzeller Heimat 
auf eine neue und erfrischende Art und Weise. 
Mal lüpfig und fröhlich, mal ruhiger und besinn-
lich. Das Repertoire besteht aus innovativen 
Eigenkompositionen und bekannten Stücken aus 
der Volksmusik.

 
Pfarrei (war) unterwegs 

in Engelberg
Einen Bericht sowie Fotos finden Sie auf unserer 
Website: www.pfarrei-oberaegeri.ch

 
100 Jahre Steyler Missionare

Seit 100 Jahren sind die Steyler Missionare auch in 
der Schweiz tätig. Aus diesem Anlass wird Pater 
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Matthias Helms die Gestaltung der Gottesdienste 
am 17./18. Oktober übernehmen, um über die 
 Arbeit der Steyler und ihr Missionsverständnis zu 
berichten. Wir heissen Pater Matthias, der bei uns 
ja kein Unbekannter ist, herzlich willkommen.
Urs Stierli

Menschenkinder und Gotteskinder
Am Samstag, 3. Oktober, wurde David Häfliger, 
Sohn von Oana Timis & Thomas Häfliger, Ober- 
ägeri, getauft.
Monika & Markus Nussbaumer aus Alosen brin-
gen ihren Sohn Dominik Nussbaumer am 
Sonntag, 11. Oktober, zur Taufe.
Wir wünschen den Tauffamilien viel Freude und 
Gottes Segen.

Wir sagen Ja zueinander
Am Samstag, 10. Oktober, schenken sich Désirée 
Meier & Daniel Villiger aus Oberägeri in der 
Marienkirche in Unterägeri das Ja-Wort.
Kerstin Andermatt & Philipp Elsener aus 
Oberägeri heiraten am Samstag, 17. Oktober, in 
der Kapelle Obhäg, Steinerberg.
Wir gratulieren herzlich und wünschen ihnen alles 
Gute und Gottes Segen.

Tisch frei – für zwei !
Freitag, 23. Oktober, ab 19 Uhr im Zentrum 
Breiten; Anmeldung bitte bis 14. Oktober:
Wir laden Sie ein, sich in schöner Umgebung mit 
einem feinen Nachtessen verwöhnen zu lassen. 
Nach dem Apéro ist für jedes Paar ein eigener 
Tisch frei, damit Sie zusammen die Zeit geniessen 
und miteinander ins Gespräch kommen können. 
Natürlich können Sie gerne auch mit jemandem 
aus dem Freundeskreis dabei sein. Als Thema ha-
ben wir diesmal «Die 5 Sprachen der Liebe» 
gewählt und hoffen, Ihnen dazu ein paar gute An-
regungen für spannende Tischgespräche geben zu 
können. Herzlich willkommen !
Irene und Ivan Hürlimann

Familiä Chilä mit Erntedank
Am Samstag, 24. Oktober, 18.30 Uhr, feiern 
wir in der Josefskirche Alosen Erntedank – wieder 
«nur» in Alosen. Alle Kleinen und Grossen aus der 
ganzen Pfarrei sind dazu herzlich eingeladen !

 
«Licht-Blick» im Advent

Vieles in der Adventsplanung ist noch unsicher. Si-
cher ist jedoch, dass wir im Advent den einen 
oder anderen «Licht-Blick» setzen möchten. Für 
eine unserer Ideen sind wir auf die Mithilfe von 
Pfarreiangehörigen angewiesen: Unter dem Titel 
«24x24x24» soll vom 1. bis 24. Dezember, also an 
24 Tagen, während 24 Stunden und an 24 Orten 

ein Licht brennen. Um diese Idee umzusetzen, su-
chen wir Einzelpersonen oder Familien, die dafür 
sorgen, dass in ihrem Garten, auf ihrem Balkon, 
vor dem Küchenfenster oder an einem öffentli-
chen Ort während der ganzen Adventszeit ein 
Licht brennt – ein Licht, das die Dunkelheit erhellt. 
Haben Sie Interesse ? Machen Sie mit ? Dann mel-
den Sie sich bei uns licht@pfarrei-oberaegeri.ch 
oder 041 750 30 40. Urs Stierli, im Namen des 
Seelsorgeteams.

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen:

• Josy Rogenmoser-Arnold, Zentrum Breiten, 
Oberägeri, 
† 16. September im Alter von 95 Jahren

Gott, schenke Du unserer lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben.

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten September in CHF

Theologische Fakultät Luzern 251.90
Stiftung Theodora 847.10
Bettagsopfer, Inländische Mission 698.00
Tag der Migrantinnen und Migranten 307.50
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden !

JuBla Plauschnachmittag
Einen gemütlichen Nachmittag lang Spiel und 
Spass mit deinen besten Freunden: Die JuBla ver-
anstaltet am Samstag, 17. Oktober, zum ersten 
Mal einen lässigen «Plausch-Namittag». Wenn du 
Fragen hast oder dich anmelden möchtest, kannst 
du dich bis am 14. Oktober bei Fabian Rogen- 
moser, 079 419 64 18, melden. Wir freuen uns 
auf dich ! Das Leitungsteam der JuBla Oberägeri

frauenkontakt.ch
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre
Do, 15. Oktober, & Do, 22. Oktober, 9 bis 11 Uhr
Geisselpflege und Geisselchlepfä
Mi, 4. November; Auskunft & Anmeldung bis 
27. Oktober bei Corina Bosshard, 041 750 46 36

Frohes Alter
Preisjassen und Spielnachmittag am Don-
nerstag, 5. November, finden leider nicht statt.
 
Wander- und Spielnachmittag
auf Sattel-Hochstuckli
Mittwoch, 21. Oktober, 13 Uhr, Treffpunkt: ZVB 
Station Lido Oberägeri; Auskunft und Anmeldung 
bis 19. Oktober bei Priska Iten, 041 750 53 74 / 
079 788 29 03 / priska.iten@bluewin.ch oder 
bei Annelies Rogenmoser, 041 750 50 65 / 
079 235 06 89; falls Sie nicht selbständig zur ZVB 
Oberägeri kommen können oder keine Möglich-
keit zum Mitfahren haben, melden Sie sich bitte.

Menzingen 
Johannes der Täufer

Pastoralraum Zug Berg

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 11. Oktober
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Karl Meier 

Kollekte: Diözesanes Opfer für die 
Theologische Fakultät Luzern

12. – 16. Oktober
Do 9.45 Kommunionfeier mit Christof Arnold
Sonntag, 18. Oktober
10.15 Kirchweihfest; Eucharistiefeier mit 

Christof Arnold und Pater Werner 
Grätzer 
Dreissigster für Klemenz Elsener, Zug 
Musik: Franz Winteler, Panflöte – Trix 
Gubser, Orgel 
Kollekte: Missio – Ausgleichsfonds der 
Weltkirche

19. – 23. Oktober
Do 9.45 Kommunionfeier mit Christof Arnold, 

anschliessend Pfarreikaffee im Pfarrei-
zentrum

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Am Sonntag, 11. Oktober wird Katrin Birchler 
durch die Taufe in die Pfarreigemeinschaft aufge-
nommen. 
Wir wünschen der Familie einen frohen Tauftag.

Chilbi – Kirchweihfest
Bereits im 4. Jahrhundert wurde in Jerusalem ein 
Kirchweihfest gefeiert. Damals wurde der Weihe-
tag der ansässigen Auferstehungskirche began-
gen. Wenig später weitete sich der Brauch auf die 
ganze römische Kirche aus. Und heute begeht die 
Pfarrei Menzingen jeweils am dritten Sonntag im 
Oktober ihren Kirchweihtag.
Schon früh zogen Kirchweihtage Markthändler an. 
Rund um den Kirchturm entstanden Jahrmärkte 
und Tanzfeste. Abgeleitet vom Wort "Kirchweihe" 
wurde dieser Festbetrieb in der Schweiz "Chilbi" 
genannt.
In Menzingen fällt der Festbetrieb am Kirchweih-
fest – die Chilbi – in diesem Jahr aus bekannten 
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Gründen aus. Umso mehr soll Gott mit einem 
festlichen Gottesdienst für die Pfarrkirche gedankt 
werden. Für den musikalischen Rahmen des Chilbi-
gottesdienstes vom 18. Oktober werden Franz 
Winteler, Querflöte und Trix Gubser, Orgel, be-
sorgt sein. 
Ein herzlicher Willkommensgruss allen Pfarreian-
gehörigen.
Christof Arnold

Patrozinium St. Wendelin 
Kein Gottesdienst

Am 20. Oktober gedenkt die Kirche dem Heiligen 
Wendelin. Er gilt als Patron der Bauern. Gemäss 
der Legende verdingte sich Wendelin als Knecht, 
obwohl er ein Königssohn war. Eines Tages kriti-
sierte sein Meister, er schaue nicht gut zu seinen 
Tieren. Zumal Wendelin mit ihnen kurz vor Ein-
bruch der Dunkelheit noch nicht auf dem Hof zu-
rück war. Im Gebet versunken hatte der Heilige 
die Zeit vergessen. Trotzdem war Wendelin mit 
seinen Tieren noch vor seinem Meister auf dem 
bäuerlichen Gut zurück. Als der Meister nach Hau-
se kam, waren alle Tiere versorgt. Voller Stauen 
und Ehrfurcht liess der Bauer deshalb für Wende-
lin eine Gebetsklause bauen. Zudem sorgte er da-
für, dass der Heilige nicht mehr arbeiten musste. 
So erzählt jedenfalls die Legende.
Die Kapelle im Stalden ist dem Heiligen Wendelin 
geweiht. In diesem Jahr fällt das Patrozinium am 
Mittwoch nach dem Wendelinstag jedoch aus. 
Unter den gegenwärtigen Umständen und aus 
Platzgründen möchte die Dorfmilchgenossen-
schaft auf den Gedenkgottesdienst für seine Ver-
storbenen verzichten. Dafür wird dem Heiligen 
Wendelin im Gottesdienst vom Donnerstag, 22. 
Oktober, in der Pfarrkirche gedacht.
Christof Arnold

Ministrantenkurs
Jedes Jahr werden die Erstkommunikantinnen und 
Erstkommunikanten gefragt, ob sie in die Minis-
trantenschar eintreten möchten. Natürlich müssen 
sie sich das entsprechende Handwerk zuerst an-
eignen. Dafür ist der Ministrantenkurs da, der am 
31. Oktober beginnt. In ihm lernen die angehen-
den Ministrantinnen oder Ministranten was sie bei 
einer Eucharistiefeier beziehungsweise Kommuni-
onfeier zu tun haben.
Neben den Gottesdiensteinsätzen werden die Mi-
nistrantinnen und Ministranten zu verschiedenen 
spannenden Scharanlässen eingeladen. Dazu ge-
hören Samichlausanlässe, Sportturniere, Ausflüge 
uam.
Interessierte Kinder (auch wenn sie schon älter 
sind !) können sich bis am 28. Oktober für den 
 Ministrantenkurs beim Pfarramt anmelden.
Christof Arnold

Rückblick Erntedankgottesdienst
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Der Sommer ist vorbei. Die Tage werden kürzer. 
Die Ernten – oder zumindest der grösste Teil davon 
– sind eingebracht. Damit war es wieder an der 
Zeit, Gott für die Gaben der Natur zu danken. Zu-
mal es nicht selbstverständlich ist, dass ein gutes 
Erntejahr hinter den Bäuerinnen und Bauern liegt. 
Ihre Dankbarkeit drückten die Bäuerinnen mit 
dem Kirchenschmuck zum Erntedankgottesdienst 
aus. Sie dekorierten die Kirche mit Früchten und 
Gemüsen aus den heimischen Höfen und der 
 Umgebung. So kam die wunderbare Vielfalt der 
Natur schön zum Ausdruck. Herzlichen Dank dafür !
Die meisten Menschen haben heute nicht mehr 
die Möglichkeit, ihr Gemüse selber zu pflanzen. 
Lebensmittel werden grösstenteils in den Super-
märkten gekauft. Zudem ermöglichen einige 
Hofläden Nähe zum Produzenten. Schön, wenn 
möglichst viele Menschen ihre Nahrungsmittel – 
egal wo gekauft – mit Dankbarkeit und Wert-
schätzung geniessen.
Christof Arnold

Graffiti Workshop der Firmanden
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Am Sonntag, 13. September, sprayten die Firman-
den das Firmthema auf zwei grosse Plakatwände. 
Doch zuerst wurden Ideen gesammelt und auf 
 Papier skizziert. Danach gab es einen Crashkurs 
im Umgang mit der Spraydose von zwei Graffiti 
Profis. Die Umsetzung mit der Spraydose war 
nicht einfach ! Aber nachdem jeder Teilnehmer und 
jede Teilnehmerin ein persönliches Bild sprayen 
konnte, ging es immer besser und geschickter. Ja, 
und die fertigen Graffitiplakate sind dann am 
Firmtag, dem 8. November, vor und in der Kirche 
zu sehen. «chraft# ja#voll – Sei Dank !»
Für das Firmteam: Gabi Sidler

 

Auf dem Weg zur Erstkommunion 
Rückblick Brotnachmittag 
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Mit dem Entfachen eines grossen Feuers starteten 
wir in unseren Brotnachmittag. Ein kleiner Funke 
wurde zu einem prächtigen Feuer, das uns Licht, 
Wärme und Kraft spendete. Es konnte entstehen, 
weil alle das mit ihrem Namen versehene Stück 
Holz in die Feuerschale legten. Wir stellten fest: es 
braucht uns alle, damit eine Gemeinschaft entste-
hen kann, die trägt, die wärmt und Kraft spendet.
Dasselbe erkannten wir später, als wir unsere 
Teigkugeln ins Blech legten:   Aus vielen kleinen 
Kugeln entstand ein wunderbares, grosses Brot, 
das in der Glut des Feuers gebacken werden 
konnte. Alle zusammen bilden eine Gemeinschaft, 
die nährt, Kraft gibt und uns mit Freude erfüllt. 
Wenn alle von uns sich mit ihrem Wesen in die 
Gemeinschaft geben, können wir uns in unseren 
Herzen miteinander verbinden. Und Jesus ist das 
verbindende Glied. Die Geschichte vom geheim-
nisvollen Brot führte uns mit ihrem Brotbackrezept 
zur Erkenntnis, dass es die Liebe ist, die uns nährt, 
Kraft gibt und uns Leben schenkt. Mit dem Teilen 
des selbstgebackenen Brotes beendeten wir unse-
ren gemeinsamen Brotnachmittag und erfuhren 
dabei: "Das Brot isch’s Zeichä vo dä Liebi"
Yvonne Weiss, ausserschulische EK-Vorbereitung

Seniorenkreis
Der Chilbimontags-Anlass findet dieses Jahr nicht 
statt.
Die Jass- und Spielnachmittage, sowie der Mit-
tagstisch werden wieder angeboten. Die nächsten 
Daten sind:
• Mittagstisch im Restaurant Ochsen: Mittwoch,  

14. Oktober um 11.45 Uhr. Anmeldungen bis 
am Vorabend um 17 Uhr direkt im Restaurant 
Ochsen. info@ochsenmenzingen.ch oder  
041 757 13 88

• Jass- und Spielnachmittag: Mittwoch, 21. Okto-
ber ab 14 Uhr im Mehrzweckraum der Alters-
wohnungen Luegetenstrasse 8. Corona bedingt 
werden momentan keine Getränke angeboten. 
Selbstverständlich können Sie aber etwas zu 
Trinken von zu Hause mitnehmen.
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Neuheim 
Maria Geburt
Pastoralraum Zug Berg

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin RPI 
Gabi Sidler, Katechetin 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Yvonne Weiss, Katechetin 
Anna Utiger, Sekretärin 
Margrit Kränzlin, Sakristanin

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 11. Oktober
9.00 Eucharistiefeier mit Pater Karl Meier 

Orgel: Peter Rothenfluh 
Opfer: Theologische Fakultät Luzern

12. – 16. Oktober
Do 9.00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss
Sonntag, 18. Oktober
9.00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

Monatsgedächtnis für  
Anna Keiser-Marty, Neuhofstr. 88 
Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 
Opfer: Ausgleichsfond der Weltkirche 
voraussichtlich Maskenpflicht

19. – 23. Oktober
Do 9.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold

PFARREINACHRICHTEN

Taufen
Durch die Taufe wird am Sonntag, 11. Oktober 
 Sofie Lenka Pavlovsky in die Pfarreigemeinschaft 
aufgenommen. Am Samstag, 17. Oktober werden 
Anna Josefine Grätzer und Mollie Forker in die 
Gemeinschaft der Kirche aufgenommen. Wir wün-
schen den Tauffamilien einen frohen Tauftag.

Voranzeige  
Totengedenken Allerheiligen

An Allerheiligen besuchen viele Menschen den 
Gottesdienst um ihren Verstorbenen zu gedenken. 
Damit eine zu grosse Menschenmenge vermieden 
werden kann, sind in diesem Jahr zwei Gottes-
dienste in Neuheim geplant:

Der Gemeindegottesdienst beginnt um 9.00 Uhr. 
In ihm wird allen Verstorbenen gedacht – jenen 
des vergangenen Jahres ebenso wie jenen, die 
schon länger gestorben sind. 
Die zweite Feier beginnt um 10.30 Uhr. In ihr 
 werden die Verstorbenen Pfarreiangehörigen des 
vergangenen Jahres beim Namen genannt und je 
eine Kerze für sie angezündet. Dazu werden die 
Angehörigen brieflich eingeladen.
Nach den beiden Gottesdiensten findet um 11.30 
Uhr die Friedhofsegnung statt. Dazu sind alle 
Pfarreiangehörigen herzlich eingeladen.

Schutzmasken
Wenn die Abstände nicht eingehalten werden 
können, gilt im Kanton Zug bei Anlässen mit mehr 
als 100 Gästen die Maskenpflicht. Gottesdienste 
und Beerdigungen sind von dieser Regelung nicht 
ausgenommen. Bei Veranstaltungen unter 100 
Personen könnten auch die Personendaten aufge-
nommen werden.
Oftmals ist es für Angehörige nur schwer abzu-
schätzen, wie viele Personen an einer Beerdigung 
teilnehmen werden. Deshalb bitten wir alle Trauer-
gäste, vorsorglich eine Schutzmaske an die jewei-
lige Beerdigung mitzunehmen. So kann einfach 
und schnell reagiert werden, sollten die Abstände 
nicht mehr eingehalten und die Personen daten 
nur mit grossem Aufwand eingeholt werden 
 können.

Herzlichen Dank

Herzlichen Dank allen die uns Gaben zur Verfü-
gung gestellt haben. Ein spezieller Dank geht an 
Cécile Berger und Marlis Landolt für die wunder-
schöne Dekoration.

Kollekten Juni bis August
Priesterseminar Luzern 100.20
Mütterhilfe ZKF 106.05 
Caritas Markt Baar 232.00 
Verpflichtungen des Bischofs 74.20 
Caritas Flüchtlingshilfe 76.00 
Finanzielle Härtefälle 122.30 
Papstopfer 29.55 
Miva, Christophorus 116.90 

Bio Vision 76.70 
Kloster Gubel 176.30 
Inländische Mission 103.85 
Steyler Mission 175.60 
Caritas Sonntag 79.70
Im Namen der Hilfswerke danken wir allen Spende-
rinnen und Spendern ganz herzlich.

Fastenopferergebnis
In vielen Pfarreien musste im Frühjahr auf den 
ökumenischen Gottesdienst zur Fastenzeit und 
das traditionelle Fastenzmittag verzichtet werden. 
Nicht so in Neuheim. Hier konnten kurz vor dem 
Lockdown das gemeinsame Gebet gepflegt, die 
Spaghetti serviert und die Kollekte für die Hilfs-
werke eingezogen werden. Weitere Kollekten für 
das Fastenopfer konnten leider nicht wie geplant 
eingezogen werden. Doch viele Neuheimerinnen 
und Neuheimer überwiesen ihre Spenden per 
 Einzahlungsschein oder E-Banking. In der Folge 
wurden vom 1. Januar bis am 30. Juni 2020 aus 
Neuheim Fr. 7'795.– gespendet. Allen Spenderinnen 
und Spendern sei herzlich für ihre Grosszügigkeit 
und Solidarität gedankt !

Familientreff
Knirpsenkafi: Thema Osteopathie
Alle Personen mit Neugeborenen oder kleinen 
Kindern sind herzlich eingeladen, am Knipsenkafi 
teilzunehmen. Bei Kaffee und Leckereien habt ihr 
die Möglichkeit andere Familien kennenzulernen 
und euch auszutauschen. Heute erzählt uns unser 
Vorstandsmitglied und Osteopathin Doro List Inte-
ressantes zum Thema Osteopathie. Auch für indi-
viduelle Fragen steht sie gerne zur Verfügung.
Donnerstag, 15. Oktober im Pfarreitreff von 9–11 
Uhr. Auskunft erteilt Mirjam Brühwiler, 
079 590 75 87, m.bruehwiler@fgneuheim.ch

Informationsabend Firmweg 2021
Mit dem Starttag am Sonntag, 10. Januar 2021 
beginnt der gemeinsame Firmweg der Pfarreien 
Neuheim und Menzingen, der auf die Firmung am 
Sonntag, 7. November 2021 vorbereitet. Gerne in-
formieren wir die Jugendlichen und interessierte 
Eltern, wie wir den Firmweg gestalten. Wir laden 
alle Jugendlichen, welche diesen Sommer das 
neunte Schuljahr abgeschlossen haben, herzlich 
zum Informationsabend am Donnerstag, 29. Ok-
tober, um 19.30 Uhr ins Pfarreizentrum Ver-
einshaus in Menzingen ein. Die Jugendlichen er-
hielten eine schriftliche Einladung. Falls jemand 
keine Einladung bekommen hat, bitten wir um 
eine kurze Mitteilung. Interessierte junge Erwach-
sene, welche zu einem früheren Firmweg eingela-
den waren und nicht teilnehmen konnten, bitten 
wir ebenfalls, sich im Pfarramt zu melden. 
Für das Firmleitungsteam: Irmgard Hauser
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Risch 
Buonas Holzhäusern

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-risch.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon  
Pfarreiseelsorger, 041 790 13 83 
Edgar Walter, Katechese 041 790 93 90 
Alfredo Marku, Jugendarbeit 079 959 40 99 
 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Samstag, 10. Oktober
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (K) 

Franz-Xaver Herger, Orgel Edwin  
Weibel

Sonntag, 11. Oktober
10.30 Risch, Gottesdienst (E) Hanspeter  

Wasmer, Orgel Edwin Weibel
12. – 16. Oktober
Di 7.30 Buonas, Gottesdienst (K) 

Michèle Adam
Samstag, 17. Oktober
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (K)  

Markus Burri, Orgel Agnes Wunderlin
18.30 Risch, Gottesdienst (K) Markus Burri, 

Orgel Agnes Wunderlin
19. – 23. Oktober
Di 7.30 Buonas, Gottesdienst (K) 

Roger Kaiser
Do 19.15 Risch, Gottesdienst (K) 

Roger Kaiser
Samstag, 24. Oktober
17.00 Holzhäusern, Chilbi–Gottesdienst (K) 

Roger Kaiser, Orgel Bert Achleitner
Sonntag, 25. Oktober
10.30 Risch, Gottesdienst (K) Roger Kaiser, 

Orgel Bert Achleitner

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Durch das Sakrament der Taufe wird in unserer 
kirchlichen Gemeinschaft aufgenommen:
Schwartz Livia Alice Joséphine 
Wir wünschen der Familie Gottes Segen und einen 
frohen Tag.

Kollekten
Bistum Basel 10.–11. Oktober
Ausgleichsfonds Weltkirche 17. Oktober
Kirchenbauhilfe Bistum Basel 24.–25. Oktober

Gedächtnisse
Sonntag, 11. Oktober, 10.30, Risch
Bruno Uhr-Huwyler
Samstag, 17. Oktober, 18.30, Risch
Rudolf Annen-Schuler
Sonntag, 25. Oktober, 10.30, Risch
Josef Bossard-Krummenacher
Olga & Max Neininger-Villiger

Frauenkontakt Risch
• CJE Halloween Party, Rischer Stube 

Freitag 30. Oktober, 18.00–21.00,  
Kinder 1.–6. Klasse 
Anmeldung bis 23. Oktober bei Marije de 
Jong, 076 430 18 66, marije.dejong2012@
gmail.com

• Adventsfenster 
Auch dieses Jahr wollen wir unsere Ortsteile 
Holzhäusern, Buonas und Risch mit lichtvollen 
Adventsfenstern oder Weihnachtdekorationen 
erhellen. Es würde uns freuen, wenn wir ab 
dem 01. Dezember jeden Tag ein neues Fenster 
bestaunen dürften.  
Anmeldung für ein Adventsfenster bis 
28. Oktober (mit oder ohne Apéro) an Katja 
Sidler, 041 790 76 74, landhaus@gmx.ch

Erntedank

Auch dieses Jahr war die Pfarrkirche wieder mit 
vielen Ernte-Gaben festlich geschmückt. Allen, die 
dazu beigetragen haben, danken wir ganz herz-
lich. Die Erntegaben kommen der ZuWeBe in Baar 
zugute.

Absage Chilbi Holzhäusern
Für den Sonntag 25. Oktober war die Chilbi Holz-
häusern geplant, welche zwischenzeitlich von den 
Organisatoren abgesagt wurde. 
Aus diesem Grund feiern wir den Chilbi-Gottes-
dienst dieses Jahr am Samstag 24. Oktober 
um 17.00 in der Kapelle St. Wendelin. 

Meierskappel 
Maria Himmelfahrt

Pastoralraum Zugersee Südwest

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-meierskappel.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon  
Pfarreiseelsorger 041 790 13 83 
Edgar Walter, Katechese 041 790 93 90 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Samstag, 10. Oktober
18.30 Gottesdienst (K) Franz-Xaver Herger,  

Orgel Edwin Weibel
Sonntag, 18. Oktober
10.30 Gottesdienst (K) Markus Burri,  

Orgel Agnes Wunderlin
19. – 23. Oktober
Do 9.00 Gottesdienst (K) Roger Kaiser
Samstag, 24. Oktober
18.30 Gottesdienst (K) Roger Kaiser, 

Orgel Bert Achleitner

PFARREINACHRICHTEN

Gedächtnisse
Sonntag, 18. Oktober, 10.30                                         
Rosenkranzbruderschaft
St. Wendelinstiftung 
Kirchweihstiftung 

Taufe
Durch das Sakrament der Taufe wird in unserer 
kirchlichen Gemeinschaft aufgenommen:
Koller Nina
Wir wünschen der Familie Gottes Segen und einen 
frohen Tag. 

Kirchgemeindeversammlung 
Da die Kirchgemeindeversammlung zur Jahres-
rechnung 2019 im Mai 2020 nicht stattfinden 
konnte, wird diese den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern am 21. November 2020 zusammen 
mit dem Voranschlag 2021 vorgelegt. Die Trakt-
anden werden in der nächsten Ausgabe publiziert.
 Der Kirchenrat Meierskappel
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Rotkreuz 
U.L. Frau v. Rosenkranz

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-rotkreuz.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon  
Pfarreiseelsorger, 041 790 13 83 
Edgar Walter, Katechese 041 790 93 90 
Alfredo Marku, Jugendarbeit 079 959 40 99 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 11. Oktober
9.00 Gottesdienst (E) Hanspeter Wasmer, 

Orgel Edwin Weibel
12. – 16. Oktober
Mo 9.00 Rosenkranz 
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Franz-Xaver Herger, 

Orgel Agnes Wunderlin
Sonntag, 18. Oktober
9.00 Gottesdienst (K) Markus Burri, 

Orgel Agnes Wunderlin
19. – 23. Oktober
Mo 9.00 Rosenkranz 
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Roger Kaiser, 

Orgel Robin Ochsner
Mi 15.00 Härz-Chäfer-Fiir in der kath. Kirche
Sonntag, 25. Oktober
9.00 Gottesdienst (E) Marco Riedweg, 

Orgel Bert Achleitner, Trompete Walter 
Wismer

PFARREINACHRICHTEN

Dreilinden 
Gottesdienste (nur Heimbewohner) 
17.00 Freitag 
Besinnung & Begegnung (nur Heimbewohner)
Mittwoch, 21. Oktober 17.00 (Roger Kaiser)

Taufen
Durch das Sakrament der Taufe werden in unserer 
kirchlichen Gemeinschaft aufgenommen:
Dousse Leon Gabriel – Wächter Alina
Imholz Lina Stefania
Wir wünschen den Familien Gottes Segen und 
einen frohen Tag. 

Kollekten
Bistum Basel 11. Oktober
Missio Ausgleichsfonds Weltkirche 18. Oktober 
Kirchenbauhilfe Bistum Basel 25. Oktober 

Gedächtnisse
Sonntag, 11. Oktober, 09.00
Maria Blaser, Dreissigster
Sonntag, 25. Oktober, 09.00
Angehörige der Familie Ulrich-Durrer, Ibikon
Josef Knüsel-De Simoni
Josef & Katharina Knüsel-Kost
Maria Waser
Karl & Marie Wismer-Hürlimann
Richard Wismer-Gretener

Härz-Chäfer-Fiir
Mittwoch, 21. Oktober, 15.00, kath. Kirche
Zum Thema «Freundschaft» laden wir Sie herz-
lich zu unserer ökumenischen Härz-Chäfer-Fiir ein. 

FG – Chrabbeltreff
Montag, 12. Okt., zwischen 09.00–11.00
Mittwoch, 21. Okt., zwischen 15.00–17.00
Zentrum Dorfmatt, Wendelinstube, 2. OG
Der Treff ist ein offener Raum für Eltern mit ihren 
Kindern zwischen 0–3 Jahren. Sie sind herzlich 
willkommen !
Auskunft: Virginie Holtkotten 076 761 58 36 &
Susanne Sotiriadou 076 831 27 96

FG – Stricktreff 
Donnerstag, 15. Oktober, 13.30–17.00  
Zentrum Dorfmatt, Sitzungszimmer 1 + 2
Annemarie Dettling Loppacher 041 70 62 87
dettling.loppacher@my-swissmail.ch

FG – Besuch Kerzenfabrik Fischer
Dienstag, 27. Oktober, 13.30–15.00
Führung durch die Fischer Kerzenfabrik mit wert-
vollen Tipps zur Handhabung der Kerzen.
Anmelden bis 20. Oktober bei Silvia Kellmann, 
041 790 06 17, fg-rotkreuz@quickline.ch

Jungwacht – Blauring
Jungwacht Blauring Rotkreuz führt auch dieses 
Jahr wieder an folgenden Daten die «Aktion 3x 
Schnuppern» für alle Kinder, die in der dritten 
Klasse sind, durch. 
Samstag, 24. Oktober: 13.30–16.30 
Samstag, 07. November: 13.30–16.30 
Fr. 20.–Sa. 21. November: 17.30–16.30 inkl.
Übernachtung & Gruppenaufnahme 
Treffpunkt Vereinshaus, Buonaserstr. 29, Rotkreuz
Gerne dürfen auch ältere Kinder in unseren Verei-
nen vorbei schauen. Wir freuen uns auf ein zahl-
reiches erscheinen. www.jwbr-rotkreuz.ch
 Präses Alex Hausheer & Michèle Graf

FG – Adventsfenster 
Auch dieses Jahr wird die Aktion «Adventsfens-
ter» durchgeführt. Nun suchen wir Einwohner 
aus Rotkreuz, welche gerne ihr Fenster, ihren 
Hauseingang oder ihr Tor dekorieren. 
Ab 01.–24. Dezember wird täglich ein Fenster er-
öffnet und leuchtet jeweils bis zum Dreikönigstag 
06. Januar 2021 von 17.00–22.00. Auf den ver-
zierten, dekorierten oder geschmückten Fenstern, 
Türen oder Toren soll der betreffende Tag ersicht-
lich sein. 
Bitte geben Sie uns dazu 3 Wunschtermine an 
und Termine welche überhaupt nicht passen.
Auskunft & Anmeldung bis 01. November 
bei Sarah Kretz, 041 530 15 95,
sarah.kretz@hotmail.com 

Rückblick Firm-Paten-Tag

Neue Sprayer-Gang in Rotkreuz ? 
«Nein, so ist es nicht !» 
Am Samstag, 26. September fand der Firm-Paten-
Tag statt. Nach der Besinnung in der Kirche Rot-
kreuz begaben sich alle gemeinsam ins Dorfmatt, 
wo bereits drei Ateliers vorbereitet waren. Eines 
davon war ein Graffiti-Workshop, an dem die Fir-
manden ihre Farbe bekennen konnten. In diesem 
Atelier durften sie eigenhändig die Dekoration für 
den Firmgottesdienst vom 15. November 2020 
gestalten. In den anderen Ateliers wurde die Be-
deutung der Firmung sowie die Rolle der Firmpa-
ten besprochen. 
Ein grosser Dank geht an alle Firmanden sowie 
Firmpaten für ihren farbenprächtigen Einsatz. 
Ebenso gebührt ein Dank dem Workshop-Leiter 
Raphael Fahrni, der uns für die Firmung ein wun-
dervolles Werk zur Dekoration geschenkt hat.

 Im Namen des Firm-Teams Rotkreuz
 Alexander Götz, Katechet
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Hünenberg 
Heilig Geist

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88 / 079 547 86 74 (Notfall)
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch
Christian Kelter, Gemeindeleiter 041 784 22 80 
Markus Burri, Diakon 041 784 22 88 
Albert Nampara, Priester, 041 784 22 88

GOTTESDIENSTE

Samstag, 10. Oktober
17.00 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt: Markus Burri 
Kollekte: Fastenopfer (verschobene 
Kollekte) 

Sonntag, 11. Oktober
9.30 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt: Markus Burri 
Kollekte: Fastenopfer (verschobene 
Kollekte) 

12. – 16. Oktober
Di 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Samstag, 17. Oktober
17.00 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Christian Kelter 
Kollekte: MISSIO 

Sonntag, 18. Oktober
9.30 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Christian Kelter 
Kollekte: MISSIO 
Kinderkirche

20.00 Pfarrkirche – ökum. Taizé-Gebet 

19. – 23. Oktober
Di 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 10. Oktober, 17.00 Uhr
Jahrzeit für Xaver Suter-Erni, Matten 6
 
Samstag, 17. Oktober, 17.00 Uhr
1. Jahresgedächtnis für Franz Jauch, Einhorn-
weg 10
 
Sonntag, 18. Oktober, 9.30 Uhr
Jahrzeit für Heinrich und Agatha Burkhardt-Muff, 
Marlachen

Aus unserer Pfarrei verstorben
Walter Suter *1951

Kinderkirche
Liebe Kinder, ihr könnt euch freuen: am Ende der 
Herbstferien ist wieder Kinderkirche ! Mal sehen, 
was unsere Kirchenmaus Kiki inzwischen erlebt 
hat. Wir treffen uns am Sonntag, 18. Oktober 
um 9.30 Uhr vor dem Gottesdienst direkt auf 
dem Kirchplatz und gehen gemeinsam ins Pfarrei-
heim. Dort werden wir singen und beten, eine Ge-
schichte von Jesus hören, miteinander feiern und 
so manches mehr. Kommt doch auch ! Wir freuen 
uns auf euch.
Das Kinderkirchenteam

Firmung 2020

Am 20. September haben 21 Firmanden und Fir-
mandinnen das Geschenk des Heiligen Geistes 
empfangen. Im Evangelium hörten wir, wie Zachäus 
sich auf Jesus eingelassen hat und einfach mal 
 geschaut hat, was passiert. Auch wir sind aufge-
fordert uns auf Jesus einzulassen und offen für ihn 
zu sein. 
Die Firmanden und Firmandinnen erhalten mit 
Chrisam das Kreuzzeichen auf die Stirn – das Sie-
gel, dass Gott für immer zu ihnen steht. Wir alle 
können und sollen offen sein für Gott, aber auch 
für unseren Nächsten. 
Rückblickend mussten auch wir in unserer Firm-
vorbereitung genau diese Offenheit an den Tag 
legen und neue Wege gehen. Mit dieser Offenheit 
und gestärkt mit dem Heiligen Geist dürfen die 

Firmanden und Firmandinnen nun ihren Lebens-
weg gehen und schauen, in welchen Menschen 
ihnen Jesus begegnet.
Wir danken allen, die beigetragen haben, dass wir 
trotz der veränderten Normalität, einen schönen 
Gottesdienst feiern durften. Wir wünschen allen 
Neugefirmten alles Gute und immer die nötige 
 Offenheit für alles und jeden, der kommen wird.
Das Firm Team Andrea Huber und Christian Kelter

Erstkommunion 2020

„Denn ich muss heute in deinem Haus blei-
ben.“ Lk 19.5
Mit diesem Thema gingen wir vor gut einem Jahr 
auf den Weg – den Weg hin zur Erstkommunion. 
Damals konnten wir alle noch nicht ahnen, wie 
sehr diese Bibelstelle auch privat an Bedeutung 
gewinnen sollte. Corona sei Dank. 
So mussten wir in diesem Jahr viele neue Wege 
gehen. Vieles musste anders gemacht oder ver-
schoben werden. Am 20. September war es dann 
endlich soweit – der lang ersehnte Sonntag war 
da. Mit offenen und auch etwas hibbeligen Her-
zen empfingen 46 strahlende Erstkommunionkin-
der Jesus im Brot. Ein einmaliges Erlebnis für alle 
Kinder, bei der sie die besondere Bedeutung die-
ses kleinen Brotes ganz fest gespürt haben.

Trotz der strikten Hygienemassnahmen war es für 
die Kinder ein wunderbarer Höhepunkt, den sie 
voller Freude feiern konnten. Wir danken allen Fa-
milien, Helfer und Beteiligten. Ihr habt einen gros-
sen Teil dazu beigetragen, dass der Gottesdienst 
zu dieser wunderschönen Feier geworden ist. Wir 
wünschen allen Kindern und ihren Familien von 
Herzen Gottes Segen. 
Das Erstkommunion-Team
Andrea Huber, Caroline Kölliker, Patrizia Brunner 
& Christian Kelter
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Kinderkino zu Halloween

Als alternatives Angebot zu diversen Halloween- 
Aktivitäten laden wir am Samstag, 31. Oktober, 
Kinder ab der 4. Klasse ins Pfarreiheim zu einem 
Filmabend ein. Beginn ist um 17.30 Uhr.
In der Pause gibt es Hotdogs und leckere Snacks.
Der Film erzählt die wahre Geschichte eines afri-
kanischen Teenagers, der in einem der ärmsten 
Länder der Welt auf einer Farm aufwächst. In ei-
ner langanhaltenden Dürre, konnte der smarte 
William mit seinem Erfindergeist und eindrückli-
chem Durchhaltevermögen der Hungersnot trot-
zen, indem er ein Windrad baute. Auf berührende 
Weise zeigt der Film, wie ein junger Mensch trotz 
grossen Wiederständen, das Unmögliche wahr 
machen kann. Durch sein Handeln, veränderte er 
das Leben seiner Familie und die des Dorfes.

Willkommen zum backstageTalk !

Dienstag, 3. November 2020: „Das ist (un)
verzeihlich !“ – Ein Blick hinter unsere Feh-
lerkultur
Da hat ein Unternehmen seine Daten geschönt, 
eine öffentliche Person wird beim Seitensprung 
erwischt, jemand hat seine Doktorarbeit nicht 
selbst geschrieben, das ambitionierte Start-up 
scheitert krachend …
Wie lange kann man etwas verleugnen und was 
passiert, wenn man öffentlich zu Fehlern steht ? 
Darüber reden wir mit dem ehemaligen Chefre-
daktor der Zuger Zeitung, Journalist Christian 
Peter Meier, und fragen uns, welche Fehlerkul-
tur in der Kirche herrscht.
Backstage-Talks sind Abende für alle, die Lust ha-
ben zu fragen, was hinter Trends und Phänome-

nen unserer Zeit steckt. Das alles in entspanntem 
Rahmen, wer will, diskutiert mit. Drum herum gibt 
es Live-Musik von „Talita Kum“.
Beginn ist um 19.30 Uhr in der Kirche Heilig Geist.
Herzliche Einladung !

Samichlaus

Dieses Jahr wird der Samichlaus vom Donners-
tag, 3. bis Sonntag, 6. Dezember 2020 wie-
der viele Stunden in Hünenberg von Haus zu Haus 
ziehen und Familien besuchen. Aus aktuellen 
Gründen liegt es in Ihrer Verantwortung, dass die 
Abstände gewahrt werden können, daher könnte 
der Samichlaus auch draussen z. B. im Garten 
empfangen werden. In der gleichen Zeit erwartet 
er auch im Wald die kleinen und grossen Kinder 
 vor seinem Haus. Die Gäste dürfen natürlich seine 
gemütliche Stube besichtigen. 
Sie können sich ab 21. Oktober bis 10. No-
vember 2020 für einen Hausbesuch oder für den 
Waldsamichlaus auf www.pfarrei-huenenberg.ch 
(mind. eine Familie wohnhaft in Hünenberg und 
mind. 4 Kinder) anmelden. Im letzten Jahr hatten 
wir noch freie Plätze im Wald ! Darum wird eine 
Buchung so lange möglich sein, bis alle Plätze ver-
geben sind. Bitte beachten Sie, dass bei der On-
lineanmeldung der „Gastgeber» alle erforderli-
chen Angaben inkl. der Lob-/Tadellisten  aller an-
wesenden Kinder eintragen muss.

KONTAKT 
Kreis der Gemütlichen

Liebe Seniorinnen, Liebe Senioren
Wir hoffen sehr, dass ihr diese ausserordentliche 
Situation des Coronavirus bis jetzt gut überstan-
den habt.
Betreffend unserer Anlässe müssen wir weiterhin 
die Lage beobachten und sobald es die Situation 
erlaubt, werden wir wiederum unsere beliebten 
Anlässe durchführen.
Wir vermissen euch sehr und hoffen auf ein baldi-
ges Wiedersehen. Bleibt weiterhin gesund !
Bis ganz bald und «hebed euch Sorg».
Team vom Kreis der Gemütlichen
Bernadette, Isabelle, Margrit, Rita und Caterina

Cham 
St. Jakob

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 10. Oktober
9.00 Eucharistiefeier
18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Adoray Zug
Sonntag, 11. Oktober
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
12.00 St. Andreas: Eucharistiefeier 

(Städtlerchilbi)
17.30 S. Messa
12. – 16. Oktober
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 18.00 Gebetsabend
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 17. Oktober
9.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeiten: 
Lorenza Jiménez; 
Paolino Baffa; 
Lucio Pompilii, Italien.

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Ausgleichsfonds der 
Weltkirche – MISSIO

Sonntag, 18. Oktober
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
17.30 S. Messa
19. – 23. Oktober
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Di 19.30 Unterer Kreis: Messe im Heilpäda-

gogischen Zentrum Hagendorn
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Mi 18.00 Gebetsabend
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
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Samstag, 24. Oktober
9.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeiten: 
Marie u. Xaver Widmer; 
Anna u. Hans Jenni-Engel.

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Geistliche Begleitung der  
zukünftigen Seelsorgerinnen und  
Seelsorger des Bistum Basel

PFARREINACHRICHTEN

Das Sakrament der Taufe
empfangen am Sonntag, 11. Oktober:
Mareikje Ulrich, Bachtalen 28, Hagendorn;
sowie am Sonntag, 18. Oktober:
Malea Svenja Eberle, Schellenmattsrasse 3.

Pfarreikaffee
Wir laden Sie herzlich ein zum Pfarreikaffee nach 
den Eucharistiefeiern am Sonntag, den 18. Okto-
ber, um 9.00 und 10.30 Uhr im Pfarreiheim. 
Organisiert wird es von den Stubengeistern.

Anmeldung für den Samichlaus
Vom 4. bis 7. Dezember ist er wieder unterwegs:
Wenn Sie gerne einen Samichlausbesuch bei Ih-
nen Zuhause wünschen, dann bitten wir Sie um 
rechtzeitige Anmeldung bis Montag, 9. No-
vember.
Anmeldeformulare mit genauen Informationen 
finden Sie im Schriftenstand der Pfarrkirche, in der 
Gemeindebibliothek Cham, im Wickis Chäsland, 
im Nussbaumer Café und im Volg in Hagendorn, 
sowie auf unserer Website: www.pfarrei-cham.ch

Kafihöckli

Mittwoch, 14. Oktober, 14.00 Uhr
Pfarreiheim Cham
Marie-Claire Fischer zeigt Bilder einer Reise durch 
Nordengland.
Anschliessend Jassen und Lotto.
Wir hoffen, dass die Corona-Situation uns auch 
dieses Mal keinen Strich durch die Rechnung 
macht.

Seniorenwanderung
14. Oktober
Morgarten – Rämsli – Oberägeri
Treffpunkt: 12.15 Bahnhof Cham
Abfahrt:  12.29 S1 bis Zug, 
  12. 40 Bus 1 und 9
  bis Morgarten
Wanderleitung: Martin Huber, 041 780 61 86
Route:  Morgarten – Mattli – 
  Brestenberg – Rämsli – 
  Oberägeri
Wanderzeit: 2 1/4 Std.
  (Anforderung: mittel, steiler
  Aufstieg bis Mattli)
Rast:  Restaurant Lago Aegeribad

Mittagstisch am Donnerstag

15. Okt., 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim
22. Okt., 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim
Es braucht keine Anmeldung.
Herzlich Willkommen sind ALLE.
Fr. 7.- für Erwachsene, Fr. 2.- für Kinder und Er-
wachsene mit beschränkten finanziellen Mitteln. 
Kaffee Fr. 1.-.
Kontakt Fahrdienste: Karin Pasamontes,
Tel. 076 443 38 58, cham@kiss-zeit.ch

FG – Strickhöck
Dienstag, 20. Oktober, 14.00 bis 17.00 Uhr im 
Pfarreiheim Cham, Aufenthaltsraum im UG.
Stricken ist ein uraltes Hobby. Es entspannt und 
hält unser Gehirn fit. Am Schluss halten wir erst 
noch etwas in den Händen. Gemeinsam macht 
das Stricken noch mehr Spass. Deshalb treffen wir 
uns in der Regel jeden dritten Dienstag im Monat 
zum Strickhöck.
Wolle steht dank der Unterstützung durch die FG 
zur Verfügung. Die gestrickten Sachen werden 
verkauft oder gehen an notleidende Menschen im 
In- und Ausland. Wollspenden – bitte nur saubere 
Knäuel – nehmen wir gerne am Strickhöck entge-
gen.

Konzert mit Toby Meyer

Toby Meyer ist überall in der Schweiz mit seinem 
tiefgründigen Konzert-Programm «Freiheit – Mini 
Gschicht mit Gott» mit über 300 Konzerten unter-
wegs.
Am Donnerstag, den 29. Oktober um 19.30 Uhr 
singt er bei uns in der Pfarrkirche.

RELI-KAFI 
Kinder und ihre Gottesbilder

Freitag 30. Oktober 2020, 9.30 – 11.00 Uhr
Pfarreiheim Cham
Der heutige Religionsunterricht ist sehr vielfältig. 
Wir singen gemeinsam, wir denken miteinander 
über Gott und unser Leben nach. Ihr Kind hört 
und erlebt Geschichten von den Männern und 
Frauen des Alten Testamentes und von Jesus und 
bringt sie in Beziehung zu seinem eigenen Verhal-
ten und Leben. Selbstverständlich schreibt, bastelt 
oder zeichnet es auch zu den Themen. Besonders 
eindrücklich und nachhaltig erlebt ihr Kind die 
 Geschichten, wenn es sie nachspielt oder sie in ei-
ner Schulmesse zum Ausdruck gebracht werden 
können.
Das RELI-KAFI bietet Ihnen Religion und Kaffee 
mit Gipfeli. Das passt ausgezeichnet zusammen. 
Schon Jesus hat mit seinen Freunden Feste gefeiert 
und ist mit vielen Menschen zusammengesessen.
In einer lockeren Atmosphäre zeigen wir Ihnen, 
wie wir den heutigen Religionsunterricht gestal-
ten. Sie erhalten die Möglichkeit Fragen zu stellen, 
Glaubensgeschichten zu erleben und Erfahrungen 
zu teilen.
Bei unserem ersten RELI-KAFI im Januar haben 
wir Ihnen die Themen des Religionsunterrichtes 
der 2. Klasse gezeigt.
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Beim RELI-KAFI am Freitag 30. Oktober 2020 er-
warten Sie die unterschiedlichsten Gottesbilder 
von Kindern der 3. Klasse und von Oberstufen-
schülerinnen und Schülern. Gott ist für mich   
wie … – lassen Sie sich überraschen !
Eingeladen sind Eltern und Grosseltern schulpflich-
tiger Kinder und alle Interessierten. Wir freuen uns 
sehr auf viele bereichernde Begegnungen.
Gaby Schärli

Rückblick Erntedank
Am 4. Oktober feierten wir das Erntedankfest und 
dankten Gott für die reichen Gaben der Ernte. Die 
Sakristane haben mit einer bunten Vielfalt einhei-
mischen Gemüse und Früchte die Kirche dekorativ 
gestaltet. Das Bild zum Erntedankfest vor dem Al-
tar wurde speziell für dieses Fest geplant und um-
gesetzt. In der Freude über eine gute Ernte dan-
ken wir Gott für die Schöpfung:

«Gott, unser Vater,
du sorgst für deine Geschöpfe.
Du hast dem Menschen die Erde anvertraut.
Wir danken dir für die Ernte dieses Jahres und die 
Früchte der menschlichen Arbeit.
Segne die Gaben, die wir dankbar aus deiner 
Hand empfangen haben.
Lass auch die Armen und Hungernden den Reich-
tum deiner Güte erfahren und teilhaben an der 
Fülle deiner Gaben.» Quelle: Liturgisches Institut

Herzlichen Dank für Ihre Spenden
Juli
Maria Arafasha Burundi 618.90
Mary's Meals 968.20
Unser Haus Stiftung, Esztergom, Ungarn 553.10
Anima Una, Zug 493.25
August
Kamerun Wallfahrtskirche in Ngaoundere 952.90
Vision Familie, Eheretraite 598.40
Gottfried Vonwyl, Bethlehemmissionar 1'516.80
Weltfamilientag 948.80
Caritas Schweiz 686.65

Missione Ca�olica 
Italiana

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
missione@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Giuseppe: 041 767 71 41 
R. Schäfler (segretaria) rena.schaefler@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 10 ottobre
16.00 Baar, St. Martin
Domenica, 11 ottobre
10.15 Steinhausen, St. Matthias 

Ricordo: Lo Casale Emilio
17.30 Cham, St. Jakob 

Ricordo: Gallo Ottavio Carlo 

12 – 16 ottobre
Ma 19.00 Zug, St. Johannes
Gi 19.30 Unterägeri, Pfarreikirche 

Sabato, 17 ottobre
16.00 Baar, St. Martin 

Ricordo: Fruci Francesco
Domenica, 18 ottobre
10.15 Steinhausen, St. Matthias 

Ricordo: 10esimo anniversario 
Simonin Ferminio e don Beniamino

17.30 Cham, St. Jakob 
Catechesi adulti dopo la messa 

19 – 23 ottobre
Ma 19.00 Zug, St. Johannes
Gi 19.30 Unterägeri, Pfarreikirche

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

Ricordo prima comunione
I bambini che vogliono partecipare alla festa sono 
pregati di annunciarsi in Missione. Festeggeremo 
domenica, 25.10.2020 alle ore 17.30 nella 
chiesa parrocchiale St. Jakob a Cham. Iscrizioni 
entro il 16.10.2020. Informazioni più precise sui 
flyer. 

Lavoretti
Ci incontreremo ogni martedì per una condivisio-
ne e per fare dei lavoretti nel Pfarreiheim Baar, 
sala 3/4, dalle ore 14.00 – 17.00.

Sacramento della riconciliazione
Carissimi: Forse vi chiedete se in questo tempo sia 
possibile confessarsi. Potete sempre chiedermi pri-
ma o dopo la messa o prendere un appuntamento 
041 767 71 41 per telefono.

Messa per i nostri defunti
La messa per i nostri defunti verrà celebrata il 
2.11.20, ore 19.00 a Zug, St. Michael.

Ottobre – il mese della missione
Parlando di missione vediamo generalmente da-
vanti ai nostri occhi terre arride lontane, bambini 
semi nudi, religiosi e religiose, ma non noi, gente 
comune, che al massimo da un po di soldi per sos-
tenere queste missioni.
Come alle origini della missione pero, quanto i 
cristiani dovevano fuggire da Gerusalemme, port-
ando Gesù Cristo nel loro cuore e sulle loro labbra, 
parlando di lui a chi ne era attorno, così anche 
oggi ognuno di noi è "missionario" nel senso di 
un "messaggero della buona novella" (Atti 11,19 
… allora molti credenti avevano abbondonato 
Gerusalemme e si erano dispersi, alcuni in Fenicia, 
altri a Cipro, ..., annunciando la parola ...).
Certo, non tutti sono chiamati ad annunciare il 
vangelo davanti alla folla. Ma ognuno incontra 
altre persone e parla con loro. Cosi come parliamo 
di tante cose in modo naturale, possiamo anche 
parlare di Gesù in modo molto semplice e natura-
le. Se un vicino di casa vi racconta per esempio 
che si alza ogni mattina per leggere il giornale con 
calma, potresti dirgli che voi cominciate la giorna-
ta con un colloquio con Dio, cioè una preghiera, 
aggiungendo magari la vostra ragione per cui lo 
fate. E quanto qualcuno attraversa una situazione 
difficile potete dirgli: "Sai, io prego quanto soffro; 
ho visto che Gesù mi aiuta. Perciò prego anche 
per te."
Che non bisogna andare in terre lontane ci fa ca-
pire anche l'esempio di Santa Teresa di Lisieux, 
morta a 24 anni, carmelitana. Voleva essere mis-
sionaria e lo divenne nel modo suo: con l'amore. 
Infatti dice: "La mia vocazione infine l'ho trovata, 
la mia vocazione è l'amore !"
E Teresa mette in pratica questa vocazione. Quan-
do vede che le consorelle hanno lasciato il vestia-
rio in disordine, piega con amore gli indumenti 
delle altre. Una sorella le è specialmente antipati-
ca. Per vincere questa antipatia, le sorride sempre 
e cerca di fare piccoli piaceri proprio per questa 
persona. Prega tanto per i sacerdoti convinta che 
in questo modo la sua preghiera sia fatta "alla 
grande" dato che buoni e santi sacerdoti raggiun-
gono più anime di qualsiasi altra persona.
Cerchiamo quindi di essere attenti ai mille modi  
in cui noi possiamo essere missionario, là dove 
 siamo.
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

11.10.–17.10.2020
So 08.00 Eucharistie in St. Michael

 17.30 feierliche Vesper

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier

Sa Familientag mit Dr. Peter Egger,

 Thema: «Die christliche Familie in unserer 

Zeit». Anmeldung bis 11.10.:

 www.seligpreisungen.ch

 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

18.10.–24.10.2020
So 08.00 Eucharistie in St. Michael

 10.30 Nice Sunday am Morgä, Institutskapel-

le Maria Opferung

 17.30 feierliche Vesper

 19.30 Adoray

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier

Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Vorerst sind alle Gottesdienste abgesagt. Sobald diese 

wieder besucht werden dürfen, wird dies auf der Web-

seite publiziert. Für weitere Informationen wenden Sie 

sich bitte an das Mutterhaus Tel. 041 757 40 40 oder 

www.kloster-menzingen.ch.

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst

Mo–Fr 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr 06.30–07.30 Zenmeditation

Di 06.30–07.30 Kontemplation

Di 19.30–21.00 Zenmeditation

Mi 20.00–21.00 Kontemplation

Do 07.30–08.30 CityKircheZug

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

Sonntag, 11.10.2020
 08.30 Rosenkranz und Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 13.10.–19.10.2020
Di–Do 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier

Sa 09.00 Eucharistiefeier

Weltmissionssonntag, 18.10.2020
 08.30 Rosenkranz und Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 20.10.–24.10.2020
Di–Do 17.00 Eucharistiefeier 

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier 

Sa 09.00 Eucharistiefeier 

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

Sonntag, 11.10.2020
 09.00 Eucharistiefeier

 16.00 Konzert in der Klosterkirche im Rahmen 

der 38. Int. Zuger Orgeltage mit der estnischen, 

aber in Norwegen wirkenden Organistin Ines 

Maidre. Eintritt frei (Kollekte).

 17.00 Vesper

Werktage, 12.10.–17.10.2020
 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Sonntag, 18.10.2020
Kirchweihgedächtnis
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Werktage, 19.10.–24.10.2020
 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

Sonntagmorgen und Freitagabend
Die Messen in der Klosterkirche sind öffentlich.  

Im Kirchenschiff stehen 25 Plätze zur Verfügung.

So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Da in der Hauskapelle die Schutzmassnahmen nicht  

eingehalten werden können, bleibt sie für die Öffent-

lichkeit geschlossen.

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Tu deinem Leib des Öfteren etwas Gutes, damit deine 

Seele Lust hat, darin zu wohnen.

Teresa von Ávila (1515–1582), Gedenktag am 15. Oktober

Klöster
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Medien
 Fernsehen
Samstag, 10. Oktober

Wort zum Sonntag.  Antje Kirchhofer, christ-
katholische Pfarrerin, Aarau. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 11. Oktober
Evangelischer Gottesdienst  aus dem Ge-
meindezentrum von St. Pauli in Bremen-Neustadt. 
ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion.  Spirituelle Wege – 
Sehnsuchtsort Ostschweiz 3/3. SRF 1, 10 Uhr

NZZ Format.  Kippa, Kirchen und Koran. Konflikt-
herd Jerusalem. 3sat, 19.10 Uhr

Mi	woch, 14. Oktober
Stiller Abschied.  Das Drama (DE 2012) dokumen-
tiert auf zutiefst bewegende Weise den Krankheits-
verlauf einer Alzheimer-Patientin und den Umgang 
ihrer Familie damit. 3sat, 23.10 Uhr

Sonntag, 18. Oktober
Katholischer Gottesdienst  aus Hildesheim. 
ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion.  Streitfrage Leihmutterschaft 
aus dem Haus der Religionen in Bern. SRF 1, 10 Uhr

Montag, 19. Oktober
Der Wolfsjunge.  Truffauts Film (FR 1969) ist in 
einem fast dokumentarischen Stil in Schwarz-Weiss ge-
dreht und gehört zu den Schlüsselwerken des Regisseurs. 
«L’enfant sauvage» erzählt auf unglaublich einfühlsame 
Weise davon, was Menschen ausmacht. Arte, 22 Uhr

Mi	woch, 21. Oktober
Bibeltreue Supermacht.  Sie verurteilen den 
modernen Lebensstil, verherrlichen die Nation, Waffen 
und die christliche Tradition: die Evangelikalen – die 
grösste Religionsgruppe in den USA. Eine Reportage. 
3sat, 20.15 Uhr

 Radio
Samstag, 10. Oktober

Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religion 
und den Glocken der röm.-kath. Kirche Saas-Grund 
VS. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 11. Oktober
Katholische Welt.  Gebetsschnüre. Eine Exkursion 
in die Welt der Gebetsketten. BR2, 8.05 Uhr

Perspektiven.  Mit neuem Gesang zu einer leben-
digeren Kirche. Ein Gespräch über die Zukunft des 
Kirchengesangs mit Urban Federer, Abt des Klosters 
Einsiedeln. Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Volker Eschmann, röm.-kath. 
Spitalseelsorger, Kantonsspital Aarau. Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr

Ev.-freikirchl. Predigt.  Pastor Lukas Amstutz. 
Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 12. Oktober
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Ralf Schlatter. Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 17. Oktober
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Beatenberg 
BE. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 18. Oktober
Katholische Welt.  Frauen in der katholischen 
Kirche. BR2, 8.05 Uhr

Christkath. Predigt.  Susanne Cappus, Diakonin, 
Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Johannes Bardill, ev.-ref. Pfarrer 
in Horgen und auf dem Hirzel. Radio SRF 2 Kultur, 
10.15 Uhr

Montag, 19. Oktober
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Hugo Rendler. Radio SRF 1, 8.40 Uhr

 Liturgie
Sonntag, 11. Oktober

28. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – 
Lesejahr A). Erste Lesung: Jes 25,6–10a; Zweite 
 Lesung: Phil 4,12–14.19–20; Ev: Mt 22,1–14

Sonntag, 18. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – 
 Lesejahr A). Erste Lesung: Jes 45,1.4–6; Zweite Lesung: 
1 Thess 1,1–5b: Ev: Mt 22,15–21

Persischstunden.  Der falsche Per-
ser Reza, der eigentlich Jude ist und 
Gilles heisst, wird 1942 von der Er-
schiessung durch ein SS-Kommando 
verschont, weil Hauptsturmführer Koch 
einen Farsilehrer sucht. Dumm nur, dass 
Reza kein Farsi spricht. In der Not er-
findet er eine Fantasiesprache, die er, 
wie der Hauptsturmführer, auswendig 
lernen muss – von seiner Tarnung hängt 
sein Überleben ab… Vadim Perelmans 
Spielfilm ist trotz visueller Anleihen bei 

Spielberg, Nemes und Benigni, kein Holocaust-Drama, wie wir es kennen. «Persischstunden» fokus-
siert auf die ambivalenten, kammerspielartigen Treffen zwischen Koch und Reza, in denen das Ver-
trauensverhältnis und das Machtgefälle zwischen den ungleichen Männern ausgelotet wird. Ein Film, 
der bewegt, aufrüttelt und uns nicht vergessen lässt.  Nathalie Fritz, Religionswissenschaftlerin

> Kinostart Deutschschweiz: 1. Oktober 2020
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Mehr Bewegtbild mit unseren Videos auf
www.horizonte-aargau.ch
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Hinweise
Go�esdienst
Mittagsgebet. In der Mitte der Woche, in der 
 Mitte des Tages zur eigenen Mitte finden. Dauer: 
 15–20 Minuten. 14.10. und 21.10. (jeden Mittwoch) 
um 12.15 Uhr, Kirche St. Oswald, Zug.

Veranstaltungen
Schweizer Jugendchor. Abendkonzert. U. a. mit 
den fünf Liedern «Les Quatrains Valaisans» des in Zug 
tätigen Komponisten Cyrill Schürch, Volksliedarrange-
ments wie auch aktuelle Musik. Fr, 16.10., 20.00–
21.15 Uhr, Kirche St. Johannes, Zug.
Eintritt frei / Kollekte

Theos OffenBar. CityKircheZug. Dialograum für 
offene, nährende Gespräche über Gott und die Welt. 
Für alle Interessierten, unabhängig von Konfession 
und Religion. Sa, 17.10., 19–21 Uhr. Bar geöffnet  
ab 19 Uhr, Gesprächsbeginn 19.30 Uhr. Bauhütte,  
St. Oswald, Kirchenstr. 9, Zug.

Handauflegen. CityKircheZug. Qualifizierte Frau-
en und Männer sind da, hören zu und legen auf 
Wunsch Hände auf. Das Angebot steht allen offen und 
ist unentgeltlich. Di, 20.10., 15–18 Uhr (jeden 1. und 
3. Di im Monat), ref. Kirche Zug.

In der Fremde sprechen die Bäume ara-
bisch. Lesung/Gespräch mit Usama al Shahmani, 
geb. 1971 in Bagdad und in Qalat Sukar (Nasiriya) auf-
gewachsen, Studium der arabischen Sprache und der 
modernen arabischen Literatur. Er publizierte drei Bü-
cher, bevor er 2002 als Flüchtling in die Schweiz kam. 
Heute arbeitet er als Buchautor, Dolmetscher und Kul-
turvermittler und übersetzt ins Arabische. «In der 
Fremde sprechen die Bäume arabisch» ist sein erster 
Roman. Musikalische Begleitung: «Baobab Vibes». Mi, 
21.10., 20 Uhr, ref. Kirche, Alpenstrasse, Zug.

«Time Changes». Konzert des pentaTon Bläser-
quintetts. Fr, 23.10., 20 Uhr, Liebfrauenkapelle Zug.

Kognitive Schwierigkeiten und Demenz. 
Basiskurs für Freiwillige im Besuchsdienst: Phasen der 
Demenz; Tipps im Umgang mit Betroffenen; geeignete 
Aktivitäten für Menschen mit Demenz. Referentinnen: 
Estefania Garcia Jung, Benevol Zug – Fachstelle für 
Freiwilligenarbeit, und Daniela Bigler Billeter, Alz-
heimer Zug. Kostenlos für (interessierte) Freiwillige   
im Besuchsdienst, wohnhaft im Kt. ZG. Mo, 9.11., 

13.30–17.00 Uhr, Kath. Pfarramt St. Johannes der 
Täufer, St. Johannes-Str. 9, Zug.
> Anmeldung bis 2.11.: Estefania Garcia Jung,  
T 041 720 45 17, estefania.garciajung@benevolzug.ch

Wochenendkurs «Zeit für die Liebe». Für 
Ehepaare und Paare in fester Beziehung. Als Paar die 
Begeisterung füreinander lebendig halten oder neu 
entdecken. Die gemeinsame Gegenwart und Zukunft 
anschauen, auch mit Blick auf persönliche Sehn-
süchte und Wünsche. 20.–22.11.2020 (Fr, 18.00 bis 
So, 17.30 Uhr), Begegnungs- und Bildungszentrum 
Eckstein, Baar. Kosten: pro Paar CHF 650.– inkl. Voll-
pension. Information/Anmeldung: A. und N. Nuber, 
041 910 30 17, antoinettenu@datazug.ch.
>www.me-schweiz.ch
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ADVENTSKALENDER 2020

 «HEILIGER BIMBAM !»

Für Jugendliche, 

12–15 J., für die 

ers taun l i chen 

Momente in der 

A d v e n t s z e i t . 

Wie der Advent kündigen Glocken an: 

Die Zeit, den Gottesdienst, einen Sturm. 

Nicht immer hören wir die Glocken, nicht 

immer stimmen sie uns ein oder warnen 

uns. Dann sind wir überrumpelt: «Ach  

du heiliger Bimbam!» Format A6, 28 Kar-

ten, Vorderseite vierfarbig, Rückseite zwei-

farbig.

«RAUS AUS … DER KOMFORTZONE»

Impulse für Ju-

gendliche ab 15 J. 

und junge Erwach-

sene. Die Advents-

zeit ist einerseits 

besinnlich, gemüt-

lich, schön und an-

dererseits hektisch, 

laut, kitschig. Was 

behagt dir mehr? Die Texte regen an, die 

Komfortzone zu verlassen. Format A5, 56 

Seiten, durchgehend vierfarbig.

Beide Adventskalender werden herausge-

geben vom Verband Katholischer Pfadi. 

Bestellung: www.jugendkalender.ch



«Wege entstehen dadurch, 

dass man sie geht.»
Franz Kafka
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